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• Neu- und Gebrauchtwagen • VW Nutzfahrzeuge
• Service • Karosserie • Auto-Lackiererei

• Auto-Vermietung • Unfallersatzfahrzeuge

Telefon: (0 33 61) 3 66 66 • Fax: (0 33 61) 36 66 56
Beratung      Mo.-Fr. 8.30 - 19.00 Uhr     Werkstatt Mo.-Fr. 6.30 - 19.00 Uhr
und Verkauf Sa.        9.00 - 13.00 Uhr      Sa.        8.00 - 13.00 Uhr

A U T O H A U S
NORD

Otto-Lilienthal-Straße 1 · 15517 Fürstenwalde/Spree

Ihr zuverlässiger VW- und Audi-Partner aus der Region - für die Region

D I E  A P O T H E K E    I N   M Ü L L R O S E

Dr. Peter Richter
15299 Müllrose, Markt 15

Fon: 03 36 06 / 76 76

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8.00 - 18.00 Uhr

Sa: 9.00 - 12.00 Uhr

... Arzneimittel und mehr!

Das Amt Odervorland wünscht allen Lesern des Odervorland-Kuriers
eine ruhige und besinnliche Adventszeit. P. Stumm, Amtsdirektor

Beilage: Amtsblatt für das Amt Odervorland
Nr. 153       ausgegeben zu Briesen/Mark am 01. Dezember 2005            12/13. Jahrgang

... Oma liebt Opapa,
sie sind ein verliebtes Paar
Opa liebt Omama
ganz genau wie´s früher war
...
so klang es fröhlich durch
den Saal der Turnhalle, denn
die "Kindervereinigung Pill-
gram e.V." hatte zum Oma-
Opa-Tag eingeladen. Die
Omis und Opis füllten
schnell den großen Raum,
der einladend vorbereitet
war. 110 Großeltern hatten

sich versammelt, um einen frohen
Nachmittag mit ihren Enkelkindern zu
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Pension - Gasthaus - Tagungszentrum

• Frühstücksbuffet für Jedermann auf Vorbestellung

Lebkuchen, Lichterglanz, leuch-
tende Kinderaugen, Geschenke
und die Zeit mit den Lieben. Trotz
aller Hektik sollte an Weihnachten
Zeit zur Besinnung bleiben. Ihr
Allianz Fachmann wünscht Ihnen
eine schöne Adventszeit und ein
frohes Fest.

Thomas Reichert

Hauptvertretung
Frankfurter Str. 29

15518 Briesen
Tel.: (03 36 07) 52 27

Fax: (03 36 07) 5 96 51

Weihnachten: immer 
wieder schön.

verleben. Viel
zu erzählen
hatten sich
die Großel-
tern schon
über ihre
L i eb l i nge ,
bevor das
Programm
b e g a n n .
Beim singen
und tanzen
ernteten die
Kleinen und
Großen der
Kita viel Bei-
fall. Beim
Oma-Opa-
Lied hörte
man vor
Begeisterung
fast nur das
Klatschen im

Takt. Es war sehr schön, jeder freute sich, wie sehr sich alle
bemüht hatten. Beim gemeinsamen Kaffeetrinken gab es
lustige Gespräche und Episoden. Es war ein gelungener,
fröhlicher und harmonischer Nachmittag. Herzlichen Dank
dem Team der Kita, den fleißigen Kuchenbäckern und Hel-
fern und natürlich unseren Enkelkindern.
Dieser Tag ist eine schöne Tradition – wir freuen uns auf
nächstes Jahr.

Gudrun Philipp, Renate Eberling, Christel Hoffmann

Oma und Opa Tag in der
Kinderkrippe Pillgram

Am 11.11.2005 war es wieder einmal soweit. Wir feierten
den beliebten Oma und Opa Tag. Große Aufregung war
zu spüren, denn heute kommen unsere Omas und Opas von
nah und fern zu Besuch in unsere  Krippe. Viele Muttis hat-
ten leckeren Kuchen und Plätzchen gebacken. Mit einem
kleinen Programm zeigten die Kleinsten was sie schon alles
können. Sie erfreuten ihre Großeltern mit einigen Liedern,
führten Fingerspiele und einen Tanz vor. Danach überreichten
sie ein kleines selbstgestaltetes Geschenk. Die Omis und
Opis waren sehr erfreut. Gemütlich beendeten wir den Oma
und Opa Tag bei Kaffee und Kuchen. Am späten Nach-
mittag verließen wir dann gemeinsam mit unseren Omis und
Opis satt und zufrieden die Krippe.

Die Erzieher der Krippe der Kindervereinigung Pillgram e.V.
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Bürgerhaus SpreetalBürgerhaus Spreetal
Gaststätte &Gaststätte & PensionPension

15518 Berkenbrück · Dorfstraße 33 · Tel.: (03 36 34) 69 1 69

Liebe Gäste, wir haben für Sie täglich ab 15.30 Uhr geöffnet und an den
Wochenenden ab 11.30 Uhr. Nach Absprache öffnen wir auch gern zu einer von
Ihren gewünschten Zeit.

Die vorbestellten Silvesterkarten sind abzuholen.
Einige Silvesterkarten sind noch zu haben.

• gut bürgerliche Küche ab 5,- € - 10,- € •  11 Doppelzimmer - 25 ,-/ 40,- €

Besuchen Sie uns!
Am Kanal 2b / B112, 
15890  Pohlitz  
Tel.: 03 36 53 - 4 66 20

Europas
Renovierer Nr. 1

Lars Neis: Zargen und Rahmen
renoviere ich vor Ort. Dank der
ausgefeilten Portas-Technologie
fast ohne Schmutz und Lärm!

-Fachbetrieb

Sven Mickisch
Wir beraten vor Ort!

Auch bei uns: Treppen-, Türen und Küchenrenovierung: 
Anlieferung von Schrankmöbeln und Heizkörperverkleidung

... das umfassende, persönliche Trainingskonzept 
mit Gesundheits- und Bedarfsanalyse, individueller
Trainingsplanung und Trainingsbegleitung

· Rückentraining
· Flexibilitätstraining
· Gewichtsreduzierung
· Ernährungsberatung

· Muskelaufbau / Konditionierung
· Aerobic / Step Aerobic
· Spinning · Skigymnastik
· Firmenfitness

Lehrer für Fitness, Gesundheit und Sportrehabilitation · Ralf Kreitschmann
15890 Siehdichum - Rießen · Tel.: 01 62 / 321 521 8

Wir bedanken uns bei unseren Gästen für das entgegenge-
brachte Vertrauen im letzten Jahr. Wir wünschen allen
eine schöne Vorweihnachtszeit und einen guten Rutsch in
das neue Jahr. In der Adventszeit und zu den
Weihnachtsfeiertagen bieten wir Ihnen verschiedene
Weihnachtsmenüs an.

AUS DEM 
100-JÄHRIGEN

KALENDER
Dezember:  1.  wirft auf den nassen
Erdboden großen Schnee und win-
tert auf einmal zu. 2.-4. großer Wind
und ungestüm. 5. wieder großer
Schnee. 6. hellt sich auf. 7.-19. wird
es sehr grausam kalt. 20. weiches
Wetter mit Regen, geht unterdessen
bei uns der erste Schnee hinweg, im
Bergland. 28. bleibt er liegen. 29. –
31. schneit es wieder zu, folgt nun
grimmige Kälte.

„Geschichten von der
Weisheit des Schenkens“

Die Stadtbibliothek im Haus des Gastes
lädt Sie recht herzlich am 10.12.2005,
um 19.00 Uhr zu einer Lesung mit Live
Musik unter dem Titel „Geschichten
von der Weisheit des Schenkens“ ein.

Die Schauspielerin Elisabeth Richter-
Kubbutat aus Berlin stellt in dieser
literarisch-musikalischen Veranstal-
tung die Geschichten „Sankt Nikolaus
in Not“ von Felix Timmerman, „das
Geschenk der Weisen“ von O Henry
und „die hässliche Dame“ aus den
Sagen von König Artur“ vor.

Die Künstlerin Elisabeth Richter-Kub-
butat wurde 1955 in Dornreichenbach
in Sachsen geboren. Sie studierte
Schauspiel an der Hochschule für
Schauspielkunst „Ernst Busch“ in Ber-
lin. Danach folgten Engagements an
verschiedenen Theatern in der Bun-
desrepublik. Seit 1995 tritt sie u.a. auch
mit szenischen Lesungen auf.

Ihr Bühnenpartner, Daniel Kurz, eben-
falls aus Berlin gestaltet die musika-
lische Umrahmung der Lesung. Er
spielt zwischen den Lesungen einige
Musikstücke auf der Laute.

Daniel Kurz wurde 1970 geboren und
studierte Klassische Gitarre bei Rai-
ner Feldmann an Hochschule für Musik
Hanns Eisler“ in Berlin, Laute bei Wolf-
gang Katschner in Dresden und Sigrun
Richter in Frankfurt am Main. Eine rege
Konzerttätigkeit führte ihn als Lautenist,

Biedermaiergitarrist und Theorbist an
renommierte Spielstätten im In- und
Ausland. Freuen Sie sich also auf eine
heiter besinnliche Lesung mit Live
Musik, und lassen Sie sich auf das
bevorstehende Weihnachtsfest  ein-
stimmen. Vielleicht sind die Eintritts-
karten für diese Veranstaltung auch
eine gelungene Nikolausüberraschung
für Ihre Familie.

Eintrittskarten zum Preis von 8,00 Euro
(Vorverkauf) und 10,00 Euro (Abend-
kasse) für diese Veranstaltung erhal-
ten Sie im Haus des Gastes, Kietz 5,

Handball
03.12.0518:30 Uhr
FHC II - HSG OSC Friedenau
11.12.0514:00 Uhr
Reinickendf. Füchse II - FHC II 

(Die Heimspiele des FHC II finden in
der Sporthalle des Amtes Odervorland,
Frankfurter Straße 74 in Briesen (Mark)
statt).

in 15299 Müllrose,  Tel. 033606/7729-0. 

Stadtbibliothek im Haus des Gastes
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Mixdorfer Straße 1 · 15299 Müllrose
Telefon  03 36 06 / 7 02 99 

Kühl OHG & Verlag

Kopierpapier
A4 1000 Bg. 6,27 €, A3 1000 Bg. 11,72 €

incl. MwSt.

Adventstage in der
Klosterscheune Alt Madlitz

11 - 14 Uhr Adventsbrunch / p.P. 15 Euro
15 Uhr Weihnachtsprogramm „Alle Jahre wieder“ mit 

der Gesangsgruppe EKOVA, Eintritt: 2,50 Euro

27.11.
1. Advent

04.12.
2. Advent

11 - 14 Uhr Adventsbrunch / p.P. 15 Euro

Weihnachtsmarkt ab 11 Uhr
Anbieter der Region mit tollen Angeboten zur Weihnachtszeit

Brot aus dem Steinbackofen, Räucherfisch, kandierte Mandeln, Zuckerwatte, Glühwein und Karpfenverkauf
15 Uhr Jagdhornbläser Alt Madlitz

Ab 16 Uhr Warten auf den Nikolaus
Liebe Eltern und Großeltern, bitte bis 4. Dezember kleine Geschenke für
Ihre Kinder im Hotel Fischerhaus abgeben. Namen nicht vergessen. Der

Nikolaus kommt nach den Jagdhornbläsern und verteilt dann die
Geschenke an Ihre Lieben.

11 - 14 Uhr Adventsbrunch / p.P. 15 Euro
15 Uhr singt der Briesener Chor Weihnachtslieder, Eintritt: 2,50 Euro

11.12.
3. Advent

11 - 14 Uhr Adventsbrunch / p.P. 15 Euro
15.30 Uhr Russischer Chor „Vergissmeinich“ singt russische und

deutsche Weihnachtslieder, Eintritt: 1,50 Euro

18.12.
4. Advent

an allen Adventstagen ab 14.30 Uhr Adventskaffee mit frischem Blechkuchen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
www.hotelfischerhaus.de

Vorbestellungen unter
Klosterscheune

tägl. ab 11 Uhr 033607 / 59 29 142
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Die Saison 2005 /
2006 hat begonnen

Nach der Sommerpause beginnen auch
bei uns wieder die sportlichen Heraus-
forderungen.
Eigentlich gab es ja keine richtige Pause,
denn wer Lust hatte konnte bei uns auch
in den Ferien trainieren.

Die eigentliche Punktspielsaison in der
Stadtliga Frankfurt (Oder) begann für uns
am 25.10.05, doch diesen Termin mus-
sten wir aus personellen Gründen erst
mal verlegen.
Tätig wurden wir jedoch im Kreispokal.
Dort nehmen 37 Mannschaften aus dem
Landkreis Oder-Spree teil. Die Auslosung
der ersten Runde ergab, dass wir gegen
die Mannschaften von SG Chemie Erkner,
Gaselan Fürstenwalde VII und TTV Hart-
mannsdorf II antreten mussten. Die zwei

besten Mannschaften kamen weiter.
Erfreulich ist, dass wir eine der beiden
Mannschaften sind.
Unsere Ergebnisse:
TTC Jacobsdorf - SG Chemie Erkner

3 : 5
TTC Jacobsdorf - Gaselan Fürstenwal-
de VII 5 : 1
TTC Jacobsdorf - TTV Hartmannsdorf II
5 : 0 (kampflos)
Wir sind nun gespannt auf die nächste
Auslosung und hoffen vielleicht noch ein
Runde weiterzukommen.

Ein weiterer sportlicher Höhepunkt war
ein Freundschaftsspiel am 23.10.2005
gegen die Vertretung von KS "Unia" Lubis-

zyn-Tarnow, der polnischen
Partnergemeinde von Brie-
sen.
Die Gäste traten jeweils mit
recht starken Mannschaf-
ten, vor allem im Jugend-
bereich an.
Bei der Jugend konnte
lediglich Paul Hofmann im
Einzel, sowie Paul Hofmann/
Lisa Neumann im Doppel
einen Satzerfolg verbuchen,
aber immerhin!

Bei den Erwachsenen holten Daniela Hein-
rich (1) und Bernd Lange (4) die Punkte.

Die Ergebnisse:
TTC Jacobsdorf - KS "Unia" Lubiszyn-
Tarnow (Jugend) 0:18 bei 2:54 Sätzen
TTC Jacobsdorf - KS "Unia" Lubiszyn-
Tarnow (Erwachsene)
5:13 bei 20:39 Sätzen
Eine Gegeneinladung von polnischer Seite
wurde bereits angenommen. Die Ergeb-
nisse sind die eine Seite, wichtiger jedoch
war der Spaßfaktor. Von der Seite gab es
keine Verlierer. Abgerundet wurde der
sportliche Teil mit einem gemeinsamen
Mittagessen.
Trainingszeiten donnerstags
18:00 – 19:30 Uhr
Kinder und Jugend
19:15 – 21:00 Uhr
Erwachsene
Interessenten ab 12 Jahre wieder gesucht,
auch Mädchen!

Bernd Lange
Vorsitzender TTC Jacobsdorf e.V.
lange_b@gmx.de

Mit Sicherheit ans Ziel
... Alles drehte sich

ums Fahrrad

Der 27. und 28.10.05 waren für die
Klassen 4a und 4b der Briesener Schu-
le aufregende Tage. Nachdem wir uns
im Sachunterricht mit den Themen –
Fahrrad – Verkehrssicherheit – Vor-
fahrt - usw. beschäftigt hatten, sollte
nun jeder zeigen, was er kann. Frau
Winter von der Verkehrspolizei hatte
auf dem Schulhof eine Fahrradge-
schicklichkeitsstrecke aufgebaut. Hier
konnten wir zeigen, ob wir unsere
Fahrräder auch in schwierigen Situa-
tionen beherrschen. Wir waren sehr
aufgeregt und wollten natürlich alle
Stationen gut durchfahren. Nur drei
Schüler schafften es mit 0 Fehler-
punkten: Dominik Jahnke 4a, Sören
Clas 4a und Pascal Patke 4a. So
manch einer merkte, dass er noch viel
üben muss. Am 2. Tag wurden erst
einmal alle Räder auf Verkehrssicher-
heit kontrolliert. Leider stellte Frau Win-
ter etliche Mängel fest. Diese müssen
schnellstens beseitigt werden! Gera-
de jetzt in der dunklen Jahreszeit ist
die Beleuchtung sehr wichtig! Herz-
klopfen war angesagt, denn nun mus-
sten wir, jeder mit einer Startnummer
versehen, allein eine Strecke durch
Briesen fahren. An bestimmten Punk-
ten standen Posten und notierten, ob
es Fehler gab oder ob alles richtig

gemacht
wurde. Wie
waren wir
doch froh,
als alle ihre
Fahr rad-
pässe und
Urkunden
e r h a l t e n
hatten. Wir
d a n k e n
allen, die
uns an den

beiden Tagen unterstützt haben und
wünschen allen unfallfreie Fahrt!

Die Schüler der Klasse 4a  
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Ihr Mietkoch

Ihr Partner für Ihre großen und kleinen Feierlichkeiten.

15 Jahre HINZE`S PAPIER SHOP

Wir sind mit unserer Postagentur, Lottoannahmestelle,
Schreibwaren, Geschenkartikeln, Glückwunschkarten, Fotoservice,

Stempelanfertigung, Quelle-Sammelbestellannahme u.v.m. zu 
folgenden Öffnungszeiten für Sie da:

Mo - Fr 9 - 12 Uhr und 14.30 - 17.30 Uhr, Sa  9 - 11 Uhr

Das Team von Hinze´s Papiershop

Bahnhofstraße 10  · 15518 Briesen/Mark· Tel./Fax: (03 36 07) 51 70

Hiermit möchten wir uns bei unserer Kundschaft recht herzlich 

für 15 Jahre Treue und Vertrauen bedanken.

Außerdem wünschen wir all unseren Kunden eine angenehme 

Adventszeit sowie frohe und gesunde Festtage. 

Viel Freude in der Vorweihnachtszeit sowie ein schönes

Weihnachtsfest möchte ich an dieser Stelle meinen Kunden

und Ihren Familien wünschen.
Norbert Burmeister
Dorfstr. 7 · 15236 Jacobsdorf
Tel.: (03 36 08) 37 74
Funk: 01 71 - 7 45 17 78

Pressemeldung

Der Tierschutzverein Für-
stenwalde und Umgebung
erweitert gemeinsam mit
dem Deutschen Haustier-
register® kostenlosen Ser-
vice

Jahr für Jahr können Tausende ent-
laufene und wieder aufgegriffene Hau-
stiere ihren Besitzern zurückgegeben
werden, weil Tier- und Halterdaten im
Deutschen Haustierregister® des Deut-
schen Tierschutzbundes gemeldet
sind. Auch der örtliche Tierschutzver-
ein Fürstenwalde und Umgebung rät
Tierhaltern daher dringend, ihre Tiere
zu kennzeichnen und im Deutschen
Haustierregister® registrieren zu las-
sen. Bisher war eine Rückführung der
Tiere oft mit großem Aufwand ver-
bunden. Besonders dann, wenn nicht
klar war, in welchem der existierenden
deutschen Tierregister das gefunde-
ne oder gesuchte Tier eingetragen ist.
Dies ändert sich nun. Das Deutsche
Haustierregister® bietet ab sofort einen
neuen, kostenlosen Service an: In
einem automatisierten Verfahren wer-
den die eingehenden Daten automa-
tisch mit denen in den anderen Regi-
stern eingegangenen Fund- und
Suchmeldungen abgeglichen. So bleibt
besorgten Tierhaltern und Tierfreun-

den die Mühe erspart, alle Tierregister
einzeln abzutelefonieren. Dieser zusätz-
liche Service des Deutschen Hau-
stierregisters® bleibt, wie schon das
Registrieren, kostenfrei. Für eine Regi-
strierung ist die individuelle und unver-
wechselbare Kennzeichnung des Tie-
res durch einen Mikro-Chip, eine
Tätowierung oder durch Beringung
erforderlich. Grundsätzlich können alle
Tiere im Deutschen Haustierregisters®
kostenfrei registriert werden. Bei dem
neu initiierten Austausch der Suchda-
ten werden die rechtlichen Daten-
schutzbestimmungen beachtet: Nur
die spezifischen Tierdaten und nicht
die Daten der Tierbesitzer werden unter
den Registern miteinander abgegli-
chen; findet sich das Tier nicht im Deut-
schen Haustierregister®, wird die
Such- oder Fundmeldung automati-
siert an andere Tierregister gemeldet.
Sobald das Tier dort gefunden wird,
geht eine Erfolgsmeldung an das Deut-
sche Haustierregister® und der Tier-
halter wird informiert. ,,Wir rufen dazu
auf: Lassen Sie Ihr Tier kennzeichnen
und im Deutschen Haustierregister®
eintragen, das ist praktischer Tier-
schutz", erklärt der Vorsitzende des
Tierschutzvereins, Fürstenwalde und
Umgebung, Herr Klaus Dürselen. Der
Eintrag in das Deutsche Haustierregi-
ster® ist problemlos mit Meldebogen
möglich. Unterlagen erhalten Sie auch
im örtlichen Tierheim. Zudem kann das
Tier auch direkt online unter www.tier-
schutzbund.de registriert werden.

Der Ökospeicher lädt ein
zum 12. Wulkower
Weihnachtsmarkt

Am Samstag und Sonntag des 1., 2.
und 3. Advents, jeweils von 10:00 bis
17:00 Uhr, öffnet der Speicher Wul-
kow wieder seine Pforte zum traditio-
nellen Weihnachtsmarkt. Bei uns heißt
es im wahrsten Sinne Weihnachten
riechen, schmecken und erleben.
Neben Düften von Punsch, kandierten
Äpfeln, allerlei Gebrutzeltem und Pfef-
ferkuchen gibt es wieder eine schnau-
fende Eisenbahn und Dampfmaschi-
ne zu erleben und bestaunen. Natürlich
haben wir auch zahlreiche Handwer-
ker eingeladen, die an ihren Ständen
Außergewöhnliches präsentieren, so
zum Beispiel gefilztes und gesponne-
nes, geschnitztes aus Holz und Geweih
und vieles mehr. Wulkower Weihnacht
heißt aber auch ein buntes Kulturpro-
gramm mit vielen Höhepunkten erle-
ben, alle Großen und Kleinen dürfen
gespannt sein auf das Theater Mova-
jal mit seinem Stück "Der Schlüssel",
Puppenspieler sowie das Saxophon-
quintett der Musikschule Frankfurt
(Oder). Natürlich darf der Mann im roten
Mantel nicht fehlen, der seine Gaben
an alle lieben Kinder verteilt.
Eine schöne Vorweihnachtszeit
wünscht im Namen aller Beteiligten

Ines Th. Tauer

Unsere Halloweenfeier 

Kurz vor dem Dunkel werden, ver-
sammelten sich gruslige Gestalten im
Club. Nach einer Stärkung, grüne
Suppe und Monsterbowle, zogen wir
durch das ganze Dorf. Wie immer for-
derten wir "Süßes, sonst gibt’s Sau-
res." Als wir wieder im Club ankamen,
wurde die "Beute" aufgeteilt und das
schönste Kostüm gekürt. Den Abend
ließen wir mit viele schöne Spiele aus-
klingen. Wir möchten uns ganz herz-
lich bei den Einwohnern von Alt Mad-
litz bedanken, für ihre großzügigen
Spenden!

Der Jugendclub Alt Madlitz
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NOTRUF BEI FEUER u. LEBENSBEDROHLICHE ZUSTÄNDE

KRANKENTRANSPORTE UND ÄRZTEBEREITSCHAFT

im Gemeinde- und Vereinshaus Briesen, Karl-Marx-Str. 3
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr
Telefon: 033607/438

über Notruf:             112

SPRECHZEITEN DER REVIERPOLIZEI

Alt Madlitz:
18.12.0509:00 Uhr Gottesdienst
24.12.0517:30 Uhr Christvesper
31.12.0517:00 Uhr musikalischer Jahresabschluss-

gottesdienst in Petershagen

Berkenbrück:
18.12.0510:30 Uhr Gottesdienst
20.12.0518:00 Uhr Bibelstunde
24.12.0514:30 Uhr Gottesdienst
Am 03.12.05 findet der traditionelle Weihnachtsmarkt in Ber-
kenbrück statt. Beginn um 14:00 Uhr an der Evangelischen
Kirche Berkenbrück. Um 17:00 Uhr findet ein Chorkonzert statt.

Briesen:
04.12.05 17.00 Uhr Adventsingen m. d. Gem. Chor Briesen
11.12.05 10.30 Uhr Gottesdienst m. d. Jungbläsern

aus Briesen
24.12.05 15.30 Uhr Gottesdienst 
25.12.05 09.00 Uhr Gottesdienst
01.01.06 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
01.12.05 16.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
15.12.05 16.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
07.12.05 14.00 Uhr Frauenkreis
02.12.05 15.00 Uhr Christenlehre 1. - 3. Klasse
02.12.05 16.00 Uhr Christenlehre 4. - 6. Klasse
16.12.05 15.00 Uhr Adventsfeier 1. - 6. Klasse

Biegen:
04.12.05 09.00 Uhr Gottesdienst 
18.12.05 10.30 Uhr Gottesdienst
24.12.05 17.00 Uhr Gottesdienst
26.12.05 09.00 Uhr Gottesdienst
31.12.05 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
13.12.05 14.00 Uhr Frauenkreis

Falkenberg:
18.12.0509:00 Uhr Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

SPRECHZEITEN DES AMTES ODERVORLAND
Montag, Mittwoch, Freitag   geschlossen
Dienstag     von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

Kreisleitstelle:             19222

NOTDIENST

Taxi Machule
Taxi, Krankenfahrten, Rollstuhlbeförderung, Kleinbusse bis 8 Pers. 

Tel.: (03 36 08) 2 66, Auto-Tel. 01 75/ 7 25 46 00
Bahnhofstraße 10 · 15236 Jacobsdorf

Sind Ihnen Gegenstände abhanden gekommen?
Ein Anruf im Fundbüro des Ordnungsamtes kann
Klarheit schaffen: 033607/897-53.

Gelber Sack

01.12.05/30.12.05
Berkenbrück

09.12.05
Alt Madlitz, Falkenberg,

Wilmersdorf

23.12.05
Biegen, Briesen, 

Jacobsdorf, Petersdorf, 
Pillgram, Sieversdorf

der Linden-Apotheke Briesen, Bahnhofstr. 29a, Tel.
033607/5233; Die Linden-Apotheke ist im Monat Dezember
von 08:00 - 08:00 des Folgetages notdienstbereit am: 03.12.;
16.12.; 29.12.

VERANSTALTUNGSKALENDER Dezember 2005
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

ENTSORGUNG PAPIERTONNE

Alt Madlitz, Falkenberg, Wilmersdorf: 23.12.05
Briesen, Petersdorf: 31.12.05
Berkenbrück: 29.11.05/28.12.05
Jacobsdorf, Biegen, Pillgram, Sieversdorf: 01.12./30.12.05

24.12.0516:00 Uhr Gottesdienst
Der Frauenkreis Falkenberg trifft sich am 09.12.05 zur
Weihnachtsfeier bei Familie v. Alvensleben.

Jacobsdorf:
11.12.05 09.00 Uhr Gottesdienst
24.12.05 17.30 Uhr Gottesdienst 
25.12.05 10.30 Uhr Gottesdienst 
01.01.06 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
06.12.05 14.00 Uhr Frauenkreis
18.12.05 17.00 Uhr Bläsermusik zum Advent m. 

Pillgramer Frauenchor

Petersdorf:
04.12.0510:30 Uhr Gottesdienst
24.12.0516:00 Uhr Christvesper
31.12.0517:00 Uhr musikalischer Jahresabschluss-

gottesdienst in Petershagen
01.01.0609:30 Uhr Neujahrsgottesdienst

Pillgram:
04.12.05 10.30 Uhr Gottesdienst
18.12.05 09.00 Uhr Gottesdienst
24.12.05 17.30 Uhr Gottesdienst
26.12.05 10.30 Uhr Gottesdienst
31.12.05 16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
09.12.05 14.00 Uhr Frauenkreis
09.12.05 19.00 Uhr Mitarbeiteradvent im Pflegeheim
09.12.05 10.00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim
23.12.05 15.00 Uhr Gottesdienst zum Heiligabend

Sieversdorf:
18.12.0510:30 Uhr Gottesdienst
24.12.0515:00 Uhr Christvesper
25.12.0510:30 Uhr Gottesdienst
31.12.0517:00 Uhr musikalischer Jahresabschluss-

gottesdienst in Petershagen

Wilmersdorf:
11.12.0514:00 Uhr Gottesdienst und Adventsfeier
24.12.0516:00 Uhr Christvesper
26.12.0514:00 Uhr Gottesdienst
31.12.0517:00 Uhr musikalischer Jahresabschluss-

gottesdienst in Petershagen
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Redaktion Schlaubetal-Kurier
Schlaubetal-Druck Kühl OHG und Verlag
FWA
Zweckverband Wasserversorgung
u. Abwasserentsorgung Fürstenwalde
E.ON/e.dis AG
Störungsstelle
EWE Gasversorgung
EWE nach Geschäftsschluss
Spreewassergesellschaft für
Wasserwirtschaft mbH

70 299
70 299
55869335

59 65 90

7 77 31 11
77 62 34
2 31 42 31
36 12-0

(033606)
(033606)
(0335)

(03361)

(03361)
(03361)
(0180)
(03361)

Telefonseelsorge
-rund um die Uhr, - anonym - gebührenfrei

0800 / 1110111
0800 / 1110222

WICHTIGE TELEFONNUMMERN AMTSVERWALTUNG
e-Mail Adresse:  Amt-Odervorland@t-online.de
Internet-Adresse: www.amt-odervorland.de
Telefon 033607/897-0 Fax   033607/ 897-99

Zentrale 897-0

Amtsdirektor Herr Stumm 897-10
Sekretariat Frau Miethe 897-11
AL Amt I Frau Standhardt 897-20
Hauptamt Frau Teske 897-21

Frau Opitz 897-25
Gewerbeamt/Kita Frau Scholz 897-22
Einwohnermeldeamt  Frau Wolf 897-23
Standesamt Frau Kaul 897-24
AL Amt II Frau Kusatz 897-40
Kasse Frau Paerschke 897-42

Frau Wiegold 897-41
Steuern Frau Pfau 897-44 
Liegenschaften Herr Neitzke 897-43
AL Amt III
Planungsamt Frau Müller 897-50
Feuerwehr/Ordnungsamt Frau Leischner 897-51
Hochbau/Tiefbau Frau Dükert 897-52

Frau Müller 897-54
Ordnungsamt Herr Reichard 897-53 
Ortswehrführer Briesen Herr Schön 897-66
ehrenamtl. Bürgermeister Herr Schindler 897-77
Amtsbrandmeister Herr Binsker 897-77
Kreisleitstelle 19 222
Oberschule mit Grundschulteil Briesen
Schulleiter Herr Schmidt 596 70
Sekretariat Frau Kuhn 596 70
FAX 596 71
Bibliothek Frau Eisermann 596 72
Sporthalle des Amtes Odervorland  
Hallenwart Herr Eisermann 50 85 

Rufnummern der Ortswehrführer im Amt Odervorland 
Amtswehrführer P. Binsker 033608/3058
Alt Madlitz R. Töbs 033607/5491
Berkenbrück C. Witkowski 033634/5027
Biegen W. Bartsch 033608/3090
Briesen H. Schön 033607/5322
Falkenberg G. Brandt 033607/5530
Jacobsdorf H. Wenzel 033608/49533
(OT Jacobsdorf, Petersdorf u. Pillgram)
OT Sieversdorf A. Steinborn 033608/3296
OT Wilmersdorf J. Bredow 033635/3138

Kindertagesstätten
Kita "Löwenzahn", Berkenbrück 033634/277
Kita "Kinderrabatz", Briesen 033607/59713
Kita "Zwergenstübchen", OT Falkenberg 033607/230
Kindervereinigung Pillgram e.V. 033608/213
Gemeinde- und Vereinshaus Briesen 033607/59819

Veranstaltungskalender der
Gemeinden und Vereine des
Amtes Odervorland für das
Jahr 2005 in Vorbereitung

Folgende Termine sind derzeitig bekannt

• 03.12.2005 Weihnachtsmarkt in Berkenbrück
• 03.12.2005 Weihnachtskonzert des Gesangsvereins 

Markgrafenstein Rauen in der Kirche 
Berkenbrück um 17 Uhr

• 04.12.2005 Weihnachtskonzert des Briesener 
Chores in der Kirche Briesen

• 10.12.2005 Weihnachtsmarkt, OT Biegen
• 10.12.2005 Weihnachtsmarkt der Feuerwehr 

Jacobsdorf
• 17.12.2005 Weihnachtsmarkt Briesen
Eine aktuelle Terminübersicht finden Sie auch auf unserer
Internetseite www.amt-odervorland.de unter dem Menüpunkt
"Termine".

Achtung! Ärztebereitschaft
Der Hausbesuchsbereitschaftsdienst ist zu erfragen unter
Telefon 19222.

„Zum Neuner“ Inh. S. Wolff
Bowling und Kegelbahnen

Zum Neuner 12 · 15299 Müllrose · Tel.: (033606) 7 88 56

Jeden 1. Samstag im Monat Tanz ab „30“ 
- Firmen- und Familienfeiern

Herzliche Einladung zum Kaffeenachmittag!
Am Dienstag, den 6. Dezember um 14:30 Uhr im Gemein-
deraum, Pfarramt Demnitz Weihnachtsfeier!
Nächster Kaffeenachmittag am Dienstag, 3. Januar.

Ihre Christel Vorwerk

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Dienstag:  06.12.2005 von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Schiedsperson führt ihre Sprechstunde in Briesen in
der Bahnhofstraße 4, Versammlungsraum, durch.

SPRECHZEITEN DER SCHIEDSSTELLE

Voraussichtlich findet am  
Dienstag, d. 06.12.05 in Madlitz-Wilmersdorf
Mittwoch, d. 07.12.05 in Berkenbrück
eine Gemeindevertretersitzung statt. Es folgt noch die
ortsübliche Bekanntmachung.

Stumm, Amtsdirektor

GEMEINDEVERTRETERSITZUNGEN
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Bestattungshaus

Möse GmbH

Frankfurt (Oder) 
Fürstenwalder Poststr. 1

Tel. (03 35) 4 00 00 79

Fürstenwalde
August-Bebelstr. 122

(0 33 61) 36 59 05

Falkenhagen 
E.-Thälmann-Str. 23
Tel. (03 36 03) 30 36

Storkow
Heinrich-Heinestr. 51

(03 36 78) 4 47 58

Wenden Sie sich Tag und Nacht
vertrauensvoll an uns:

• niveauvolle, weltliche und christliche
Beisetzungen, auch Hausbesuche
• Vermittlung von musikalischer

Umrahmung und gefühlsame Redner
•  Trauerdrucksachen

• Erledigung sämtlicher Behördengänge
• Kranz- und Blumengebinde

• Bestattungsvorsorge

Herzliche Grüße von
Haus zu Haus

Er kommt! Advent heißt: „Er kommt!“
Jesus Christus kommt auf die Welt und
wir warten auf ihn. Wer erwarten ihn.
Alles ist vorbereitet. Das Haus geputzt,
die Plätzchen gebacken, Geschenke
gekauft. Nun kann es kommen: das
Kind in der Krippe. Immer wieder rührt
uns dieses Kind an. Es rührt uns ,wie
Maria es im armen Stall in ihren Armen
wiegt. Es rührt uns, wie die einfachen
Hirten zum Stall kommen. Und es rührt
uns an, dass Gott in so einem kleinen
Kind auf die Welt kommt. Doch Advent
und Weihnachten haben noch eine
andere Seite. Das Kommen Gottes
in diese Welt ist nicht nur klein. Es hat
große Kraft. Eine Kraft, die unser Leben
verändert - und die ganze Welt. Dass
Gott die Welt verändern will, davon
reden die Propheten. Immer wieder
werden ihre Worte darum auch in der
Weihnachtsgeschichte aufgegriffen:
In Jesus kommt der Gott zu uns, der
unsere unheile Welt heil machen will.
Bei diesem Kommen, bei diesem
Advent steht nicht die rührende Stim-
mung im Vordergrund. Da geht es viel-
mehr um Gericht und Strafe, um
Gerechtigkeit für die ganze Welt. Die
Heuchler, Lügner und Betrüger, die
Treu - und Gottlosen kommen nicht
ungeschoren davon. Nichts wird
schöngeredet. Schuld und Vergehen
werden beim Namen genannt. Denn
Gott ist einer, der für Gerechtigkeit ein-
steht. Dazu gibt er Gebote, dazu setzt
er Grenzen, die wir nicht überschrei-
ten sollen. Die zehn Gebote sind sol-
che Grenzen. Du sollst Gott von
ganzem Herzen lieben. Du sollt nicht
lügen. Du sollt nicht töten. Oder von
Jesus zusammengefasst: Du sollst
deine Nästchen lieben wie dich selbst.
Wo uns das gelingt, ist das Leben gut.
Ist Gottes Gerechtigkeit spürbar in die-
ser Welt. Nicht immer gelingt es - den
anderen nicht uns uns auch nicht.
Darum kommt Gott. In diese zwie-
spältige Welt schickt er seinen Sohn.
Hier soll Advent werden und Weih-
nachten: Gegenwart der Gerechtigkeit
Gottes. Gott will eine Welt, in der alle
leben können, in der alle genug zu
essen, genug Möglichkeiten der Schul-
bildung und ärztlichen Versorgung
haben. Gott will, dass alle leben.
„Sonne der Gerechtigkeit/gehe auf zu
unsrer Zeit/brich in deiner Kirche
an,/dass die Welt es sehen
kann./Erbarm dich Herz.“ Dieses alte
Lied greift die Sehnsucht des Pro-
pheten Maleachi auf: Gott soll kom-

men und Gerechtigkeit bringen, nicht
nur zu Weihnachten, nicht nur im
Dezember, sondern endgültig und
immer: „Gott komm in diese Welt und
mache sie heil.“ Uns, die wir Gottes
Namen anrufen, ist diese Sonne der
Gerechtigkeit versprochen. Gott kommt
zu uns und macht uns heil. Er verän-
dert uns und ruft auf, die Welt zu ver-
ändern. In der Kraft, die er uns gibt.
An uns soll die Welt sehen, wie Gott
das menschliche Miteinander gedacht
hat: Wir sollen liebevoll zueinander
sein, einander achten und hilfsbereit
sein. Wir sollen Versöhnung stiften,
friedfertig sind, die Sonne der Gerech-
tigkeit Gottes in dieser Welt wider-
spiegeln. Eine schwere Aufgabe, aber
eine adventliche: Gott lässt uns nicht
allein. Er kommt zu uns mit seinem
Licht, das wir weitergeben: „Las uns
deine Herrlichkeit/sehen auch in die-
ser Zeit/ mit unsrer kleinen
Kraft/suchen, was den Frieden schafft.
/Erbarm dich Herr“.

Ihr Pfarrer Andreas Althausen

Kirchliche Nachrichten
von vor 70 Jahren

15. Dezember 1935
Einweihung der neuen
Leichenhalle in Briesen

Die von der politischen Gemeinde Brie-
sen durch die tatkräftige Förderung
des Bürgermeisters erweiterte Lei-
chenhalle (erbaut 1925) wurde am
Totenfest feierlich geweiht. Unter der
alten Regierung wurde von einer Weihe
leider Abstand genommen. Kantor

Wagner erschönte die Stunde durch
zwei Chorgesänge der Schulkinder;
Pfarrer Wappler weihte in einer Anspra-
che die halle zur ersten Ruhestätte der
Toten, zu einem Ort es Trostes für die
Hinterbliebenen und zu einer Stätte
der Mahnung für die Lebenden. Er bat
die Gemeinde, die Halle nun auch zu
benutzen. Er könne sich eigentlich nur
einen Fall denken, wo man eine Beer-
digung vom Hause vorzöge: wenn der
Erbbauer von der Stätte seiner Geburt
und seiner Arbeit zur letzten Ruhe gelei-
tet würde. Tatsächlich sind auch bis-
her schon 90 Prozent aller Beerdi-
gungen von der Halle aus vollzogen
worden. Neu geschaffen ist ein abge-
trennter Vorraum nach hinten zu; der
Raum bietet für einen Sängerchor und
für das neue Harmonium. Für den Pfar-
rer ist in der Halle selbst ein erhöhter
Redeplatz errichtet. Zwei dreiarmige
Kerzenkronen und sonstige Leuchter
sorgen für Licht bei Dunkelheit. Die
Bauausführung lag in den Händen von
Bauunternehmer Balzer. Die Halle fasst
im Hauptraum außer den Sängern
bequem 80 Personen. Eine Leichen-
halle ist für jede Gemeinde ein unend-
licher Segen, der kaum abzuschätzen
ist. Wo sie fehlt, gehört ihr Bau zu den
wichtigsten Aufgaben jeder Gemein-
de. Man denke an die gerade auf dem
Lande so engen Mietswohnungen, an
ansteckende Krankheiten. (Scharlach,
Diphteritis, Tuberkulose) und an das
natürliche Grauen vor dem Tode. Wo
die Mittel reichen, sollte man sie so
groß bauen (etwa auch mit offenem,
nur überdachten Vorraum), dass bei
Unwetter das Leichengefolge unter-
treten kann.
Jacobsdorf
Hier starb am Donnerstag, dem
28.11.1935 unser lieber Dorfältester
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MITTEILUNG DES 
EINWOHNERMELDEAMTES

Die beantragten Personalausweise
und Reisepässe bis zum 01.11.2005
liegen zur Abholung bereit.

Krümel-Treffen

Dienstag, d. 06.12.2005 16:00 bis 17:00
Uhr Kinderkrippe Pillgram. Bitte nur
mit Voranmeldung!  Tel. 033608/49458

Das Erzieherteam

Erbbauer-Altsitzer Friedrich Weinberg
im 91. Lebensjahre. Vor 1919 war er
auch lange Jahre treuer Kirchenälte-
ster. Mit ihm ging auch der letzte Vete-
ran von 66, 70/71 dahin. Der älteste
männliche Einwohner ist nun mit fast
89 Jahren der Rechnungsrat Alt, die
älteste Frau mit mir 93 Jahren die
Witwe Vormelcher. Mit Weinberg
erlischt der alte Bauernname Wein-
berg bei uns. Doch sind auch die Wein-
bergs von außerhalb gekommen, denn
vor ihm saß auf seinem Hofe ein Chri-
stoph.
Kirchenzettel
Briesen: 3. Advent, 12 Uhr: Abendmahl
Briesen: 4. Advent, 11 Uhr: Statt Pre-
digtgottesdienst Kindergottesdienst.
Jacobsdorf: 4. Advent, 9 Uhr: Kinder-
gottesdienst (statt Predigtgottesdienst.
Am 4. Advent sind auch die Erwach-
senen zum Kindergottesdienst einge-
laden).

50 Jahre Biegener
Posaunenchor

Am Sonntag, dem 30. Oktober 2005, fand
in der Biegener Kirche ein Sprengelgott-
esdienst anlässlich des Bläserjubiläum
statt. Musikalisch umrahmt wurde dieser
Gottesdienst mit wunderschönen Musik-
stücken, gespielt vom Biegener und Fal-
kenhagener Posaunenchor. 

Herr Siegfried Zühlke, Posaunenwart des
Landes Brandenburg, dirigierte uns Blä-
ser und Bläserinnen mit Werken von G.P.
Telemann bis hin zum harmonisch bewe-
gendem „Vater unser“. Diese Harmonie
griff spürbar auch unsere Zubehör in der
total gefüllten Kirche. Und so ließen wir mit
den Chorälen „Gott gab uns Atem“ und
„Großer Gott, wir loben dich“ unser Herz
sprechen und das zum Ausdruck zu brin-
gen, was wir all die Jahre bis zum jüngsten
Tag empfunden haben: Lob und Dank! Wir
danken Gott für diese Gabe und für die
Zuversicht, dass es immer wieder Men-
schen geben wird, die die Kirchengemeinde
lebendig machen.
Und so schöpfen wir aus der vom Super-
intendenten, Herrn Bruckhoff, gehaltenen
einfühlsamen Predigt mit dem Psalm 33,
1-5 die nötige Kraft für die Zukunft.
„Freut euch des HERRN, ihr Gerechten;
die Frommen sollen ihn recht preisen. Dan-
ket dem HERRN mit Harfen; lobsinget ihm
zum Psalter von zehn Saiten! Singet ihm
ein neues Lied; spielt schön auf den Sai-
ten mit fröhlichem Schall! Denn des HERRN
Wort ist wahrhaftig, und was es er zusagt,
das hält er gewiss. Er liebt Gerechtigkeit
und Recht; die Erde ist voll der Güte des

HERRN“ Werschätzende Worte für den
Posaunenchor fanden Pfarrer Andreas Alt-
hausen, der nur wenige Tage älter ist als
der Posaunenchor, und die Pfarrerin i.R.
Rita Perlwitz-Böhm, die wie sie selbst sagte,
eigentlich dem Posaunenchor verdankt, in
Biegen und Umgebung eine neue Kir-
chengemeinde gefunden zu haben.
Als wir erfuhren, dass Pfarrer Runge (Pfar-
rer in Biegen und Pillgram von 1960-68)
und seine Frau unserer Einladung folgen
werden, waren wir schon freudig gespannt
auf die Beiden. Nun war es so weit. Pfar-
rer Runge suchte natürlich seine „Exper-
ten“ unter uns, mit denen er damals Blä-
sergeschichte schrieb. Als er sie fand, ließ
er in Auszügen die Gemeinde teil haben
an seinen Erlebnissen. Fabelhaft! „Ins Blech
geblasen“ ist der Titel seines Buches, das
er nach dem Verlassen der beiden Gemein-
den geschrieben hat. Einige Biegener sind
im Besitz des Buches.

In einer Chronik mit Fotoarchiv hat Chri-
sta Moritz 50 Jahre Bläsergeschichte fest-
gehalten und das gebundene Werk als
Dankeschön an die Kirchengemeinden Bie-
gen und Pillgram überreicht. Der Bläser-
chor gründete sich 1955 mit fünf Biege-
nern und an der Spitze Herrmann Rother
als Chorleiter. Und auch der erste Pill-
gramer ließ nicht lange auf sich warten. In
den dann folgenden Jahren waren es immer
wieder Pillgramer und Biegener, die gemein-
sam ins Blech bliesen.
In der Chronik, die erst im Herbst 2005
geschrieben wurde, sind die Gründung,
die Anfangsjahre, die Bläser-starken-Jahre,
in Erinnerung gebliebene Erlebnisse sowie
der Wechsel der Pastoren und Chorleiter
festgehalten. Dafür herzlichen Dank an
Christa, die ja selbst 32 Jahre dabei ist. Es
gibt schon jetzt viele Nachfragen, so dass
wir gern dem bestehenden Interesse mit
Vervielfältigungen entgegenkommen wer-
den.

Musikalisch ging es im Gottedienst nach
der Auszeichnung unserer beiden Grün-
derbläser Siegfried Kalisch und Helmut
Noack mit der „Goldenen Bläsernadel“
weiter mit den modernen Swingrhythmen
„Swing low“ und „Glory Halleluja“. Nach
dem Choral „Bewahre uns Gott“ war allen
klar, wir sollen bewahrt, behütet und geseg-
net sein. Wir Bläser und Bläserinnen sol-
len wieter machen; gemeinsam mit dem
Falkenhagener Posaunenchor der evan-
gelischen Kirche. 

Diese Bestimmung spürten wir schon seit
2001. Mit Tino Lange aus Falkenhagen
haben wir seitdem einen Chorleiter gefun-
den, der es schafft mit Freude beide Chöre
zusammen zu halten. Ihm ganz besonders
unser Dankeschön für diese Gemeinschaft.
Nach dem Gottesdienst ging es im Freien

und unter Zelten weiter mit Überraschun-
gen. Der Posaunenchor der Kirche Müll-
rose, gestärkt mit benachbarten Chören,
brachte uns unter Leitung von Herrn Hase
ein Jubiläumsständchen. Natürlich ließen
wir es uns nicht nehmen, noch mal das
Blech auszupacken und einige flotte Stücke
aus „Querbeet“ mit den Müllrosern zu spie-
len. Herr Zühlke hatte große Freude, die
40 Leutchen zu dirigieren.
Bei Kaffee und Kuchen, Bier und kräftigem
Imbiss sowie Sonnenschein war der Fest-
tag vollkommen. Auch den Kindern wurde
es nicht langweilig, denn Petra Gebauer
und die Katechetin Christel Stawenow
bastelten mit ihnen für das kommende Mar-
tinsfest.
Wir danken alle GKR-Mitgliedern und
besonders dem Festkomitee sowie den
fleißigen „Bäckerinnen“ für die tolle Orga-
nisation. „Gott hat einen fröhlichen Geber
lieb“ und wir natürlich auch. Ein großes
und herzliches Dankeschön an alle für die
überdimensionale Finanzspritze. Wir waren
sprachlos! Dem Bürgermeiste von Biegen,
Herrn Wilke, wollen wir ganz besonders
danken und unterstützen bei seinem Inter-
esse, Kirche und Gemeinde immer mehr
zu verbinden.

In Dankbarkeit der Biegener Posaunen-
chor der evangelischen Kirche

Information des
Einwohnermeldeamtes

Bitte prüfen Sie Ihre Personaldoku-
mente auf Ihre Gültigkeit. Sollten Ihre
Dokumente in der nächsten Zeit Ihre
Gültigkeit verlieren, so muss ein neues
Dokument beantragt werden. Dazu
benötigen Sie ein Passbild für jedes
beantragte Dokument. Eine Verlänge-
rung der Dokumente ist nicht möglich. 
Ihr Einwohnmeldeamt
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• Anfertigen von feinem
Grandlschmuck

• Verkauf von Gold und
Silberschmuck

• Batteriewechsel

• Ringe / Ketten löten
• Weitenänderungen Ringe 
• Trauringe, Umarbeitungen
• Neuanfertigungen, Vergolden, 

Perlketten fädeln

GoldschmiedeGoldschmiede Martina Ludewig, Fürstenberger Str. 18Martina Ludewig, Fürstenberger Str. 18
15232 Frankfurt (O), Tel.: (03 35) 15232 Frankfurt (O), Tel.: (03 35) 53 48 4953 48 49

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr

ALTGOLD-Ankauf ALTGOLD-Ankauf Sofortauszahlung Sofortauszahlung (zum jeweiligen Tageskurs)(zum jeweiligen Tageskurs)
Zahngold, Schmuckgold, PlatinZahngold, Schmuckgold, Platin

Effektiv und Kreativ rund um Ihr Heim

Gerald Schletze · Bahnhofstraße 8b · 15295 Wiesenau
Tel./Fax: (03 36 09) 3 77 70 · Mobil: 0172 / 3 03 16 29 

❍ Innenausbau ❍ Holz- und Bautenschutz

❍ Trockenbauarbeiten ❍ Pflasterarbeiten

❍ Hausmeisterservice ❍ Individuelle Dienstleistungen

❍ Vermittlung von anderen Gewerken

Für die herzlichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen zu meinem 

77770000 ....     GGGGeeee bbbbuuuu rrrr tttt ssss tttt aaaagggg     
möchte ich mich bei meiner lieben Frau, meiner lieben Tochter, 

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten und ebenso bei den
Wirtsleuten der Gaststätte „Zum Erbkrug“ für die gute Bewirtung 

recht herzlich bedanken.

Martin JanischMartin Janisch
Jacobsdorf, 24.10.2005

Das Heu eingefahren,
der Saft gepresst und
die Geister vertrieben

Wieder ist fast ein Jahr vorbei. Wie
angekündigt, fanden in Sieversdorf im
Oktober der „Safttag“ und Halloween
als letzte Freiluftveranstaltung in die-
sem Jahr statt. Am Safttag nutzten
viele Sieversdorfer die Möglichkeit,
aus ihrem eigenen Obst ihre Winter-
vorräte an Saft und anderen Geträn-
ken anzureichern.
Auch unsere Halloween-Fete war ein
gelungener Abend. Viele fleißige Hel-
fer trugen mit dazu bei. So konnte man
bei einem Lagerfeuer mit Glühwein,
Bratwurst und andere Köstlichkeiten
die Geister spuken lassen und in
gemütlicher Runde mit Nachbarn und
Gästen ein „Schwätzchen“ halten.
Nicht zu vergessen ist der tatkräftige
Einsatz einiger nimmermüder Sie-
versdorfer, die mit Schaufel, Besen,
Harke und Wischlappen unser Dorf-
gemeinschaftshaus und das Grund-
stückes in Ordnung brachten. Wir
möchten bei dieser Gelegenheit Maik
Tanke für seine Initiative bei der Grund-
stückspflege über den Sommerzeit-
raum danken.

Der Dorfverein „Alte Schule“

Einladung zur Rentner-
Weihnachtsfeier in

Sieversdorf

Hiermit möchten wir alle
Rentner zu unserer die-
sjährigen Weihnachts-
feier in der „Alten Schu-
le“ einladen.
Die Weihnachtsfeier fin-
det am Sonnabend,
dem 10.12.2005 um

15.00 Uhr statt.
Wir, die Gemeindevertretung und der
Dorfverein „Alte Schule“ wünschen
uns, dass viele Sieversdorfer Rentner
unsere Gäste sein werden.

246-0153

Spreeschwimmen
im Forsthaus 

Am 3.12.2005 kommt es zu einer Ver-
anstaltung besonderer Art. Das Forst-
haus an der Spree in Briesen lädt alle
Sportbegeisterten der Umgebung zum

1. Echten Wintertriahtlon Branden-
burgs ein. 
Als Clou wird zunächst 200 Meter in
der Spree geschwommen; ansch-
ließend ein 20 km Moutainbike- Par-
cours absolviert und zum Schluss 5
km gelaufen. Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle hobby- oder lei-
stungsorientierten Triathleten  der Regi-
on und wird sowohl als Männer als
auch Frauenwettbewerb ausgetragen.
Alle Disziplinen sind von der Strecken-
führung so ausgewählt, dass das, hof-
fentlich zahlreich erscheinende, Publi-
kum Einsicht auf die Wettkämpfer hat.
Gemeldet haben bereits Brandenburgs
Hawaii- Teilnehmer Bernd Kiele aus
Frankfurt (Oder) sowie Lokalmatador
Marco Ziechmann der gleichzeitig Initia-
tor und Mitveranstalter ist.
Das Forsthaus an der Spree nutzt den
Anlass um seinen 2. Geburtstag zu fei-
ern und erwartet viele Gäste. Denen
wird Live- Musik vom Kult- Duo Bier-
ke & Lenz geboten, Heißes aus der
Suppenküche, Wildschwein live am
Feuer zubereitet und natürlich Glühwein
ohne Ende. Außerdem gibt es Infor-

mationen rund um die Triathlonsport-
arten Schwimmen, Radfahren, Lau-
fen.
Start für die Wettkämpfer ist Punkt 13
Uhr an der Steganlage des Forsthaus
an der Spree. Für Zuschauer und Gäste
empfiehlt sich die Anreise entweder
direkt bis zum Forsthaus an der Spree
(in Briesen an der Sparkasse abbie-
gen) oder mit dem Auto bis zur Kers-
dorfer Schleuse und dann 800 Meter
zu Fuß über die neue Radbrücke.

1. Frauenrüstfahrt nach
Heinersdorf

Wir, der Kreis junger Frauen der Kir-
chengemeinde Biegen-Jacobsdorf,
sind am, Freitag dem 14. Oktober 2005
nach Heinersdorf zu unserem 1. Rüst-
wochenende aufgebrochen. 20 Frau-
en wollten dort ein gemeinsames
Wochenende unter dem Motto „ Ver-
wöhnen - Körper, Geist und Seele“
verbringen.
Im Rüstzeitenheim „Friedenshaus“, ein
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Aus gutem Grund: „Gasthaus Grund“
täglich von 11.00 - 21.00 Uhr, Mo Ruhetag

Inh. Joachim Grund · Briesener Straße 14
15236 Petersdorf · Tel.: (03 36 08) 2 57

Wir bitten für
Weihnachten und
Silvester um
Vorbestellung!
Tel.: 033608 - 2 57

Werkstatt
Ing. Hans-Jürgen Kurth
15299 Müllrose, Kiefernweg 3
Tel.: 03 36 06 / 7 77 30 Mobil: 01 73 / 8 55 90 41

Vor Ort Reparatur/Beratung

Hard- und Software

modernisier-
tes helles
Haus, kamen
wir gegen 17
Uhr an.
Schnell hatte
jeder sein
P l ä t z c h e n
zum Schlafen
gefunden und
noch vor dem

Abendessen wurde von Frau Stabenow; Mitarbeiterin des
Kirchernkreises, die uns während der gesamten Zeit beglei-
tete, eine Kennenlernrunde initiiert.
Jeder stellte sich vor und sagte, was er von diesem Wochen-
ende erwartete.
Schnell merkten wir, dass wir eine recht gemischte fröhliche
Gruppe waren.
Nun doch etwas hungrig geworden, konnten wir uns an einen
gedeckten Tisch setzten und ein sehr liebevoll zubereitetes
Abendessen zu uns nehmen.
Nach dem Abendessen konnten wir dann unsere Kräuter-
fee, Frau Böhnisch aus Dahmsdorf, begrüflen. Sie weihte
uns in die Geheimnisse der Kräuter- und Pflanzenkunde ein.
Wir erfuhren, welche Kräuter und Pflanzen man für welche
Krankheiten anstelle der Schulmedizin verwenden kann.
Unsere Augen und Ohren wichen nicht mehr von ihren Lip-
pen, so spannend waren ihre Ausführungen. Mit viel Geduld
beantwortete sie all unsere Fragen und gemeinsam stellten
wir zum Abschluss des Abends eine Nasensalbe gegen
Schnupfen her. Der erste Tag klang sehr harmonisch aus.

Am nächsten Morgen erwartete uns ein überaus leckeres
Frühstück mit frisch gebackenen Brötchen, Müsli, Obst, Eiern
und Käse. Ja, wir hatten uns zu einem vegetarischen Wochen-
ende entschlossen und so mancher staunte nicht schlecht
wie lecker das eine oder andere doch war. Gestärkt starte-
ten wir in den neuen Tag der viele Überraschungen für uns
bereit hielt.
Die Vormittagsstunden standen ganz im Zeichen der Natur-
kosmetik.
Frau Weinberg, Kosmetikerin aus Jacobsdorf, erklärte uns
zuerst die Zusammensetzung der von ihr angewandten Pro-
dukte und verwöhnte anschließend unserer Haut  damit. Alle
gingen mit gut durchbluteten und gepflegten Gesichtern zum
Mittagstisch.

Freizeit war angesagt.
Einige gingen spazieren, anderer betätigten sich sportlich
und wieder anderer zogen sich ein wenig zurück.

Frau Schlüter-Heinrich, Ernährungsberaterin aus Frankfurt
(Oder), war ab dem Kaffeetrinken unser nächster Gast. Sie
führte uns über die gesunde Ernährung, dem Fasten und
Entschlacken zu verschiedenen Massagen. So lernten wir,
wie man sich durch eine Bauchmassage etwas gutes tun
kann ohne in den Kühlschrank zu greifen. Auch eine Kopf-
und Nackenmassage erklärte sie uns.
Dazu suchte sich jeder eine Partnerin
und gegenseitig führten wir unter Anlei-
tung diese Massagen durch.
Völlig geschafft aber überaus zufrieden
und mit vielen guten Vorsätzen ging unser
zweiter Abend zu Ende.

Am letzten Tag hieß es nicht gleich nach
dem Frühstück Abschied nehmen aber

schon mal
Revue passie-
ren lassen. So
hatte Frau
S t a b e n o w
einen Kreis
aus Kerzen
und Steinen
um einen
wunderschön
h e r b s t l i c h
gebundenen
Kranz
verteilt. Jeder von uns war nun aufgefordert eine Kerze anzu-
zünden und zu sagen, wie er die Stunden bis dahin emp-
funden hat. Der Stein symbolisierte die Last die man trägt
und wer wollte, konnte diese am Kreuz Jesu ablegen .
Es war ein besinnlicher und bewegender Rückblick und
dafür sind wir Frau Stabenow besonders dankbar.

Mit Frieden im Herzen gingen wir anschließend zu Tisch.
Der Wiesenspaziergang mit unserer Kräuterfee Frau Böh-
nisch sollte unser Wochenende ausklingen lassen. Bei herr-
lichem Sonnenschein bestaunten wir den Breitwegerich,
Spitzwegerich, verschiedenste Beeren und und und. Ein

Vitamincocktail aus Apfelsaft und
Spitzwegerich, den wir selbst herstell-
ten, war unser Abschiedstrunk.

Gut gestärkt und gut gelaunt ging unse-
re 1. Frauenrüstfahrt am Sonntagnach-
mittag zu ende und wir waren uns alle
einig, bei einer wird es nicht bleiben.

Petra Kalisch

Wer es zünftig und gemütlich mag, feiert 
bei uns. Z.B. Hochzeiten, Firmenjubiläen,
sowie Party-Service u.v.m.
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GEBURTSTAGE MONAT DEZEMBER
OT Alt Madlitz: Frau Isolde Hackl zum 74.

Frau Herta Klemke zum 92.

Berkenbrück: Frau Hildegard Daske zum 85.
Frau Gerda Frohnert zum 86.
Herr Erich Lenz zum 84.
Herr Peter Mattha zum 73.
Herr Joachim Müller zum 70.
Frau Ursula Puller zum 76.
Frau Ursula Stange zum 73.

OT Biegen: Herr Heinz Becker zum 70.
Herr Herbert Burandt zum 80.
Frau Helga Döbis zum 72.
Frau Ingrid Eppert zum 72.
Frau Vera Pohler zum 79.
Frau Annemarie Schmidt zum 81.

Briesen (Mark): Herr Günter Borrmann zum 71.
Herr Günter Doerschel zum 71.
Herr Horst Forkert zum 77.
Frau Agnes Hennig zum 81.
Frau Angelika Kensbock zum 75.
Frau Maria Komusin zum 92.
Herr Günter Lobstein zum 75.
Frau Vera Lobstein zum 79.
Herr Kurt Richter zum 72.
Herr Wilhelm Scholz zum 71.
Herr Friedrich Schwendler zum 72.
Herr Günter Sonnenburg zum 81.
Frau Marianne Springstubbe zum 78.
Frau Lieselotte Throl zum 81.

OT Jacobsdorf: Herr Walter Bulst zum 75.
Frau Dorothea Busch zum 84.
Frau Lieselotte Büttner zum 84.
Frau Christa Galisch zum 72.
Frau Gisela Kleinhans zum 70.
Frau Hildegard Paul zum 76.
Frau Elisabeth Reichert zum 77.
Frau Christa Wroblewski zum 70.

OT Pillgram: Herr Günter Barth zum 75.
Herr Heinz Färber zum 84.
Frau Dorothea Gerlich zum 81.
Herr Martin Kobel zum 84.
Frau Erika Krappe zum 86.
Herr Erwin Lehmann zum 92.
Herr Gerhard Mayer zum 79.
Frau Gisela Molter zum 74.
Frau Else Noske zum 84.
Frau Ilse Patke zum 75.
Frau Gertrud Rüdiger zum 84.
Frau Waltraud Thieme zum 77.

OT Sieversdorf: Frau Waltraud Arndt zum 72.
Herr Ernst Pohl zum 72.
Herr Hermann Skott zum 70.

Martinsfest in der
Briesener Kirche

Bereits zum 3.
Mal trafen
sich auch in
diesem Jahr
„kleine“ und
„große“ Leute
um am 11.
N o v e m b e r
das Martins-
fest zu feiern.
In der  mit vie-
len Lichtern

und Martinsgänsen geschmückten Kir-
che in Briesen wurde eine kleine
Andacht gehalten. Diese wurde von
den Kindern der Christenlehre mit
einem kurzen Anspiel gestaltet.
Gemeinsam mit unserem Pfarrer Alt-
hausen wurden die altbekannten Mar-
tinslieder gesungen. Und als das Lied
von der Laterne erklang, konnte selbst
das kleinste Kind mitsingen. 
Als wir die Kirche verließen, wartete
schon ein Bettler vor der Tür und auch
ein richtiger Martin hoch zu Ross kam
vorbei um seinen Mantel mit dem Bett-
ler zu teilen. Danach begleiteten uns
Beide durch die Straßen von Briesen

zum Festplatz. Dort gab es ein Mar-
tinsfeuer und die Martinshörnchen wur-
den geteilt. So wie es Brauch ist teil-
te man mit einem lieben Menschen
sein Brot. Bei Gitarrenklang ließ sich
so Mancher Tee und Glühwein
schmecken.
Hier an dieser Stelle möchte ich stell-
vertretend allen Helfern und Helferin-
nen, dem Martin Herrn Jurgeleit, dem
Bettler Kai Müller, der Freiwilligen Feu-
erwehr Briesen, dem Briesener
Backchop sowie Frau und Herrn Noske
für die gesponserten Martinshörnchen,
den Musikern am Feuer Herrn Olaf
Drewenski und Freund, Herrn Reichert
vom Ordnungsamt und den Frauen
des Kindergottesdienstkreises für die
Vorbereitung und Durchführung des
Martinsfestes danken.

Susan Kusatz
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Wir sagen Dankeschön!
Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und Geschenke, 

die uns anlässlich unserer

Goldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
überbracht wurden, möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern, 

Verwandten, Freunden, Bekannten und bei dem 
Team der Gaststätte „Bürgerhaus Spreetal“ in Berkenbrück, 

besonders Familie Fischer, herzlich bedanken.

Joachim und Erika SchieleJoachim und Erika Schiele
Berkenbrück, im Oktober 2005

Adventsvoltigieren
in Briesen

Am Sonntag, den 11.12.2005 (3.
Advent) um 15.00 Uhr laden wir Sie
herzlich in die Reithalle des Reiterhofs
Briesen ein.
Bei Kaffee, Kuchen und Glühwein zei-
gen Ihnen die Kinder und Jugendli-
chen der Voltigiergruppen des Brie-
sener Reitvereins ihr Können.

Also auf nach Briesen, in die Linden-
strafle 11 - Mutti, Vati, Geschwister, 
Oma, Opa, Tante, Onkel, Freunde, Leh-
rer, Erzieher, Kommunalpolitiker
und andere Interessierte zum Advents-
voltigieren.
Wir freuen uns über viele Gäste, die
mit uns einen schönen Nachmittag 
verbringen wollen und vielleicht auch
für unser Spendenschwein „Nimmer-
satt“ ein paar Eurohappen übrig haben.

Auch über Sponsoren freuen wir uns
immer.

Der Vorstand

Der Gemischte
Chor Briesen 

lädt ein
Wie jedes Jahr veranstaltet der
Gemischte Chor Briesen in der Vor-
weihnachtszeit sein traditionelles Weih-
nachtskonzert. Außer in Briesen, wird
es auch wieder ein Konzert in der "Klo-
sterscheune" in Alt Madlitz geben. Das
Konzert in Briesen findet am Sonntag,
den 04.12.2005 um 17:00 Uhr in der
Kirche zu Briesen statt. Das Konzert
in der "Klosterscheune" Alt Madlitz
wird am Sonntag, den 11.12.2005 um
16:00 Uhr gegeben. Zum Weih-
nachtsmarkt in Briesen, am Sonn-
abend, den 17.12. singen wir um 16:00
Uhr ein weiteres Mal in der Briesener
Kirche. Zu allen Veranstaltungen laden
wir recht herzlich ein, und hoffen auf
viele Besucher. Der Eintritt ist frei, über
eine Spende würden wir uns freuen.

Der Vorstand



15
Regionales

Lichterglanz – Augentanz

Für Kinder ist Licht etwas Interessan-
tes und Aufregendes. Schon im frühe-
sten Alter verlockt der Lichtschalter im
Zimmer zum experimentieren. Licht
an, Licht aus wie kann das sein? Wo

kommt das Licht her? Warum wird es
hell, warum dunkel? Diese und noch
viele weitere Fragen waren für uns
Erzieher der Kita "Kinderrabatz" Anlass
ein sechswöchiges Hausprojekt zum

Thema "Licht" zugestalten. In allen
Räumen der Kita hatten die Kinder die
Möglichkeit zum Thema "Licht" zu
experimentieren und zu spielen. Jeweils
am Montag wurden die Kinder durch
die Erzieher auf die Angebote der
Woche eingestimmt. Als erstes such-
ten sie gemeinsam nach Lichtquel-
len im Haus und fanden heraus wie sie
funktionieren. 
(Lampe – Strom, Taschenlampe – Bat-
terie, Kerze – Feuer) Am 2. Montag
kam das Huhn "Gloria-Viktoria" zu
Besuch. Die Erzieher weckten mit die-
ser Geschichte das Interesse der Kin-
der am Schattenspiel. An den folgen-
den Tagen konnten die Kinder selbst
Stabfiguren für ihr eigenes Schatten-
spiel anfertigen.

Spaß machte auch das Bemalen eines
Kartons, wo man an den folgenden
Tagen beobachten konnte wie und
wann eine Kartoffel keimt. Die Kartons
wurden an verschiedenen Orten auf-
bewahrt (im Licht und im Dunkel). Groß
war das Staunen, als die Kinder die
Kartoffel aus der dunklen Ecke holten
und sahen, dass nichts passiert war
und die im Licht stand keimte. 

So kamen die Kinder zur Erkenntnis:
"Wir brauchen Licht zum Wachsen."
In den weiteren Wochen machten die
Kinder Versuche mit der Taschen-
lampe, dem Polylux und der Kerze. Sie
entdeckten die vielfältigen Möglich-
keiten von Licht und Schatten. Die AG
"Schwarzlichttheater" der Schule berei-

tete den Kindern mit einer Auf-
führung eine große Freude. Wir
möchten uns ganz herzlich bei
allen Mitwirkenden bedanken.
Ein Lichterfest mit allen ent-
deckten Lichtquellen war der
Höhepunkt und der Abschluss
zugleich. Nach diesen aufre-
genden und interessanten
Wochen bereiten wir gemein-
sam mit den Kindern die Weih-
nachtszeit vor. In ruhiger und
stimmungsvoller Atmosphäre
erwarten wir am 13.12.05 den
Weihnachtsmann. 

Allen Kindern, Eltern und Bür-
gern des Amtes Odervorland
wünschen wir ein ruhiges
Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr. Für ihre Unter-
stützung im Jahr 2005 möch-
ten wir uns bedanken und

hoffen auf eine weitere gute Zusam-
menarbeit.

Team der AWO Kita "Kinderrabatz"
Briesen

Buchtipp der Stadtbibliothek
Müllrose

„Es war einmal...“ - unse-
re schönsten Märchen

„Und wenn sie nicht gestorben sind...,
dann leben sie noch heute.“ Sicher
haben auch Sie, liebe Leser des
Schlaubetal-Kuriers den Ausgang fast
aller Märchen Ihrer Kindheit noch in
guter Erinnerung.

Ja, sie leben noch, der verwunschne
Prinz, die verzauberte Prinzessin, die
gütige Fee oder aber die böse Hexe
und sie faszinieren in jedem Jahr
besonders zur Vorweihnachtszeit Kin-
der und Erwachsene gleichermaßen.
Begegnen kann man vielen der
bekannten Märchenfiguren in Veran-
staltungen und auf Weihnachtsmärk-
ten der Region oder aber in dem oben
genannten Sammelband der belieb-
testen Märchen. Dieser Band enthält
25 der bekanntesten Märchen, dar-
unter auch „Frau Holle“ von den Brü-
dern Grimm.

Wer von Ihnen, liebe Leser, hat nicht
schon einmal gedacht, wenn im Win-
ter dicke Schneeflocken vom Himmel
schweben, dass Frau Holle nun ihre
Betten aufschüttelt. So sehr hat die-
ses Märchen unsere Vorstellungswelt
geprägt.

Wer aber ist Frau Holle eigentlich? Viele
Forscher haben sich darüber den Kopf
zerbrochen, doch niemand konnte bis-
her ihr Geheimnis lüften. Fest steht
jedoch, dass Kinder in ganz Europa,
in Asien und Amerika die Geschichte
von der Goldmarie und der Pechma-
rie kennen, die dort früher mündlich
weitergegeben wurde und nicht nur
aus Büchern vorgelesen wurde.

Übrigens am 26.11.2005 im Rahmen
des Weihnachtsmarktes hat Frau Holle
im Haus des Gastes ihren ganz großen
Auftritt. Doch keine Angst, liebe Kin-
der, Betten aufschütteln wird Frau Holle
an diesem Tag nicht. Sie lässt ihre
Arbeit ruhen und wird den Müllroser
Kinder aus ihrem großen, dicken Mär-
chenbuch vorlesen. Vielleicht sind ja
auch einige aus dem oben erwähnten
Sammelband dabei.

Neben dem Märchen „Frau Holle“ ent-
hält das Buch weitere Märchen wie
zum Beispiel „Dornröschen“, „Schnee-
wittchen“, „der Froschkönig“, „Stern-
taler“ sowie „Hänsel und Gretel“. Allen
Märchen ist eine kurze Einleitung zu

Herkunft und Geschichte vorangestellt.
Wunderschöne, farbige Illustrationen
von G.J.W. Vieth ergänzen den Band. 

Lassen Sie sich also von den Märchen
dieses Buches verzaubern, die den
Leser alle in eine fremde, geheimnis-
volle Welt führen, in der immer das
Gute siegt.
Vielleicht ist diese Buchempfehlung
und der diesjährige Müllroser Weih-
nachtsmarkt für Sie Anlass, wieder ein-
mal gemeinsam mit Ihren Kindern in
einem großen dicken Märchenbuch zu
schmökern.

Die Stadtbibliothek hält dazu ein
umfangreiches Angebot an Märchen-
büchern, Hörspielkassetten mit Mär-
chen, Videos und DVD mit Märchen
bereit und freut sich schon Ihren
Besuch zu den bekannten Öffnungs-
zeiten am Dienstag von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie
am Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtbibliothek Müllrose im Haus
des Gastes
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich unserer  

Goldenen Hochzeit  Goldenen Hochzeit  
möchten wir uns bei unseren Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichst
bedanken. Unseren Kindern und Enkeln gilt unser besonderer Dank, für die

gelungene Überraschungsfeier. Dank auch der Volkssolidarität OG Alt
Madlitz, der Sportgruppe für die überbrachten Glückwünsche sowie dem

Schweizerhaus in Falkenhagen.

Harald und Elfriede AlbrechtHarald und Elfriede Albrecht
Alt Madlitz, 14. Oktober 2005

Nach dem Lexikon ist ein Vorwerk ein
vom Gut abgetrennter Wirtschaftsteil,
ein Relikt der mittelalterlichen Land-
wirtschaft. Ein Vorwerk setzt also vor-
aus, dass ein Gut vorhanden war. In
unserer Nachbarschaft sind vorhan-
den: Steinhöfler Vorwerk, Demnitzer
Vorwerk, Madlitzer Vorwerk, Hasen-
felder und Wilmersdorfer Vorwerk. Auf
einer alten Karte im Gut Falkenberg
sah ich einen Hinweis auf das Vorwerk
Falkenberg. Dieses Vorwerk musste
ungefähr 500 m südwestlich der Dem-
nitzer Mühle gelegen haben. 

Auf einem alten Messtischblatt sah ich
auch einen verschwommenen Hinweis
auf ein altes Vorwerk. Die Demnitzer
Mühle war eine Wassermühle. Nach
dem Hörensagen wurde dort bis zum
Ende des 19. Jahrhunderts noch Mehl
gemahlen. Der zur Mühle gehörende
Mühlenteich ist im Umriss noch zu
erkennen. Er war gar nicht so klein.
Auch bei der Heinersdorfer Mühle, der
Trepliner Mühle und anderen kann man
die Mühlenteiche erkennen. Natürlich
sind sie heute alle mit der Zeit zuge-
wachsen, vertorft und mit Bäumen
bestanden. Der Mühlenteich an der
Madlitzer Mühle ist durch einen umfas-
senden Damm, erkennbar auch an den
Hohlwegen auf beiden Seiten, zu einem
regelrechten See geworden. Die
Mühlenteiche wurden meist schon im
Mittelalter angelegt. Nebenbei konn-
ten auch Fische gefangen werden.
Außerdem gaben die Mühlenteiche ihr
Wasser kontinuierlich an die Land-
schaft ab. 
Unsere Landschaft war früher nicht so
wasserarm wie jetzt. Ältere Bürger von
uns kennen ja noch das schöne Volks-
lied: "Es klappert die Mühle am rau-
schenden Bach." Jetzt ist scheinbar
alles vergessen. Am 3. November die-
sen Jahres untersuchte ich gründlich
die Gegend um die Demnitzer Mühle.

Als erstes wurde ich von Schwärmen
von Hirschlausfliegen überfallen. Drei
Stück hatten sich bis zum  Unterhemd
vorgearbeitet. Eine kroch unter die
Mütze. Sonst fand ich an alten Hof-
stellen stets Pflanzen, die an frühere
Besiedlungen hinweisen. Hier an der
Demnitzer Mühle fand ich nichts. An
der Ostseite sind die Reste eines alten
Entwässerungsgrabens zu erkennen.
Hier lief früher das Wasser von Rich-
tung Mühlenteich in Richtung Verlo-
renes Wasser. Der Mühlenteich wird
früher schließlich immer voll Wasser
gewesen sein. Die Gegend war nicht
so aus getrocknet wie heute. Eigent-
lich müsste das ein Hinweis für den
Wasser- und Bodenverband sein, sich
für die alten Mühlenteiche einzuset-
zen, damit hier wieder etwas Wasser
kontinuierlicher abfließen kann. Das
schnelle Ableiten des Wassers hat uns
doch nichts gebracht. Nur Nachteile.
Sogar der Steinpfuhl, ein kleiner See
in Alt Madlitz, ist dieses Jahr wieder
ausgetrocknet. 
Eine Stelle an der Demnitzer Mühle,
die noch für das Alte Vorwerk in Frage
kommen könnte, ist in den vergange-
nen Jahren mit Aushub vollgefahren
worden. Auch hier nichts gefunden.
Herr Labahn, einer der ältesten Bür-
ger aus Falkenberg, konnte mir auch
nichts genaues sagen. An der genann-
ten Stelle hatten die Streitkräfte der
Sowjetarmee nach dem Krieg einen
Sprengplatz eingerichtet. Hier wurden
etliche Ladungen vom Kleinpanzer
Goliath gesprengt. Der Goliath wurde
mit einem 250 ccm Motorradmotor
angetrieben. Wahrscheinlich führte
früher auch eine Straße zum Falken-
berger Vorwerk. Von der Brücke Süd-
west der Mühle über das Verlorene
Wasser in Richtung Demnitzer Mühle
ist noch ein waldstraßenähnlicher Weg
erkennbar. Nach Südosten kommt man
dann nach Karolinenhof. Weiter ging

es dann nach Kersdorf. Durch Eisen-
bahnbau und die Autobahn wurden
viele alte Verbindungswege bedeu-
tungslos. Ich denke dabei auch an den
Waldweg von der Demnitzer Mühle
zum Dehmsee und den Spreewiesen.
Ich fand jedenfalls keine Spur vom Fal-
kenberger Vorwerk. Auch hier haben
einmal Menschen gearbeitet, sind Kin-
der zur Schule gegangen und werden
Hochzeiten stattgefunden haben. Ein
Teil des Feldes, wahrscheinlich der
sandigste, wurde aufgeforstet. Viel-
leicht lag hier das Vorwerk. Ein Durch-
gehen war schlecht möglich. Vielleicht
waren auch Missernten im 18. Jahr-
hundert, oder später ein Grund für die
Aufgabe des Vorwerkes. Wer weiß?

Kirsch
BUND Berkenbrück

Vergessene Gehöfte – Falkenberger 

Vorwerk (5)

Zum Jubiläum

Der Tierschutzverein Fürstenwalde und
Umgebung e.V. begeht in diesem Jahr,
am 18. Dezember sein 15-jähriges
Jubiläum. Im Dezember 1990 wurde
der TSV Fürstenwalde in einer Feier-
stunde auf einem Schiff der Schiff-
fahrtsgesellschaft in Bad Saarow auf
dem Scharmützelsee gegründet. Seit
dieser Zeit ist der Tierschutzverein
bestrebt den herrenlosen Tieren zu
helfen, dass sie wieder ein gutes zu
Hause finden. 
Wir bedanken uns in diesem Zusam-
menhang, vor allem bei unserer Lan-
desregierung Brandenburg, bei dem
Regionalfernsehsender Oscar, den
Ordnungsämtern unserer Region
besonders den Ordnungsämtern Für-
stenwalde, Bad Saarow und Briesen,
um nur einige zu erwähnen. Auch der
Blickpunkt und die Märkische Oder-
zeitung sollten nicht vergessen wer-
den. Auch seit kurzem unterstützt uns
eine Wohnungsgesellschaft "Woh-
nungswirtschaft GmbH Gartenstraße
41, 15517 Fürstenwalde" mit Veröf-
fentlichungen worüber wir uns sehr
freuen. 
Sehr viele ehrenamtliche Helfer ver-
sorgen die Tiere in unserer Region im
selbstlosen Einsatz. Besonderen Dank
für die Hilfe bei unserer Arbeit gilt
besonders Frau Helga Behnisch in Bad
Saarow und Frau Gisela Altmann aus
Berkenbrück. Auch danken wir für die
jahrelange Zusammenarbeit mit den
Tierärzten Dr. Bredow, Dr. K. Einhorn,
Dr. H. Einhorn, Dr. Kobelt,  Dr. Matz-
ke und Dr. Storz, um nur einige zu nen-
nen sowie mit der neu eröffneten Tier-
station an der Berkenbrücker Chaussee
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unter der Leitung von Frau Matzke. Wir
sind auch ständig bemüht, neue Erfah-
rungen in Zusammenarbeit mit ande-
ren TSV zu sammeln. So besteht seit
5 Jahren eine gute Kommunikation mit
dem TSV Rostock.

Der Vorstand
Klaus Dürselen
1. Vorsitzender

Das Schaumkraut –
Blume des Jahres

2006

Das Wiesenschaumkraut gehört zur
großen Pflanzenfamilie der Kreuz-
blütengewächse, zu der auch der Gold-
lack, die Sumpfkresse, die Zacken-
schote, der Meerrettich, das
Blaukissen, die Mondviole und das Hir-
tentäschelkraut, um nur einige zu nen-
nen, gehören. In der MOZ stand: "Die
Feinde des Wiesenschaumkrautes sind
Entwässerung und Überdüngung. Des-
halb sieht man es inzwischen selte-
ner." Das stimmt natürlich nicht. Bei
der Überdüngung könnte es etwas
stimmen. Der Hauptgrund ist, dass wir
keine Feuchtwiesen mehr haben. Die
Wiesen werden nicht mehr gemäht.
Heu ist nicht mehr gefragt. Überall, wo
wir früher Wiesenschaumkraut hatten,
stehen jetzt Erlenbruchwälder, sind
Mückenfabriken und Wohnstätten für
das Schwarzwild. Es muss mehrmals
im Jahr gemäht werden. Auch das
Abbrennen der Wiesen im Frühjahr
wirkte sich günstig für das Wiesen-
schaumkraut aus. Inke Schmidt, Rai-
ner Miethe, Klaus-Rainer Stock und
Wolfgang Rösler mähen am Roten
Krug ihr kleines Stück Wiese mehr-
mals im Jahr. Hier kann man das Wie-
senschaumkraut noch blühen sehen.
Das Schaumkraut ist eine konkur-
renzschwache Art der Europäischen
Wirtschaftswiesen und Weiden. Es ist
vergesellschaftet mit Sauerampfer,
Wiesenfuchsschwanz, Wiesen-
schwingel, Vogelwicke, Kuckucks-
lichtnelke, Scharfem Hahnenfuss, Krie-
chendem Hahnenfuss,
Wiesenrispengras, Wiesenglocken-
blume, Wiesenplatterbse und der Wie-
senorchidee, um nur einige zu nennen.
Wo diese Pflanzen nicht mehr vor-
kommen, wo nur noch Brennnesseln,
Erlen und Weiden stehen, brauchen
wir das Schaumkraut gar nicht suchen.
Es liegt also an der Wirtschaftsweise,
ob wir Wiesenschaumkraut fördern
oder abschaffen. Früher waren die Wie-
sen voll von Schaumkraut. Heute kön-

nen wir es mit der Lupe suchen. Im
Ascherson, einem Florenwerk des 19.
Jahrhunderts, steht: "Blütezeit April
bis Juni, feuchte, besonders saure Wie-
sen, gemein. Es war also überall auf
unseren Feuchtwiesen zu finden.
Frühere Massenbestände auf den
Spreewiesen sind verschwunden. Pfer-
de und Rinder werden heutzutage mit
Pellets und Heu vom Grünland gefüt-
tert. Grünland ist keine Wiese mehr.
Es ist artenarmes, mit ertragreichem
Gras bestelltes Ackerland. Hier wer-
den wir das Wiesenschaumkraut ver-
geblich suchen. Das Schaumkraut ist
eine zarte und hübsche Pflanze. Ein
rosa Farbton dominiert in der Blüte.
Cardamine pratensis ist der wissen-
schaftliche Name. Das L. hinter der
lateinischen Bezeichnung sagt uns,
dass der schwedische Naturforscher
Linné, diese Bezeichnung geprägt
hatte. Die Gattung Cardamine hat an
unseren fließenden Gräben einen wei-
teren Vertreter. Cardamine amara, das
Bittere Schaumkraut, welches wir früher
in Frühlingssalaten gegessen haben.
Dieses Schaumkraut, hat weiße Blü-
ten mit violetten Staubgefäßen. Es kann
mit der Brunnenkresse, auch einem
Kreuzblütengewächs, verwechselt wer-
den. Hin und wieder findet man in unse-
ren Gärten das Behaarte Schaumkraut
C. hirsuta. Bei dieser kleinen Pflanze
springen beim Anfassen die Samen
fort, ähnlich wie beim Springkraut. Ein
weiteres Schaumkraut ist das Sand-
schaumkraut, Cardaminepsis areno-
sa. Als die Straße von Rauen nach Kol-
pin erneuert wurde, bildete sich in den
Folgejahren ein Massenbestand des
Sandschaumkrautes an den Rändern
dieser Straße. Ein weißes Band zierte
die Ränder der Straße. Die Kreuzblü-
tengewächse sind sehr geeignet, mit
der Pflanzenbestimmung anzufangen.
Schon durch die Anzahl der Blüten-
blätter gelangt man zu dieser Pflan-
zenfamilie. Es ist eigentlich sehr scha-
de, dass aus unseren Schulen so wenig
Botanikinteressierte Schüler entlas-
sen werden. Dabei ist die Floristik und
der Florenschutz ein hochinteressan-
tes Gebiet. Heute bezeichnet man ja
mit Floristik die Blumenbindekunst.
Unsere Gruppe bemüht sich ein Stück
Spreewiese zu erhalten. Interessierte
Jugendliche können sich bei uns mel-
den. Wie bei den Parteien, fehlt auch
bei uns der jugendliche Nachwuchs.
Eine Kreuzblume ist übrigens ein sakra-
les Bauelement; an unseren Kirchen
zu sehen.

Kirsch
BUND Berkenbrück

Seniorenweihnachtsfeier
in Berkenbrück

Liebe Senioren von Berkenbrück!
Die Gemeindeverwaltung Berkenbrück
lädt die Senioren der Gemeinde zur
diesjährigen Weihnachtsfeier am Sams-
tag, den 10.12.2005 ins Bürgerhaus
von Berkenbrück recht herzlich ein.
Beginn: 14:30 Uhr
Ende:    20:00 Uhr
Bei Kaffee und
Kuchen sowie einem
musikalischen Bei-
trag der jüngsten
Einwohner von Ber-
kenbrück (Kinder-
garten) freuen wir
uns auf Ihren
Besuch. Bei Musik und Tanz sowie
weihnachtlicher Umrahmung und
einem schönen Ambiente genießen wir
dann gemeinsam die Vorweihnachts-
zeit.

W. Stephan
Ehrenamtl. Bürgermeister
A. Seibel
Vors. Sozialausschuss

Einladung zur Seniorenfeier
im Advent in das Gemeinde-
und Vereinshaus in Briesen

Das Jahr neigt sich seinem Ende zu
und da wollen wir uns wieder mit einer
Feier, mit weihnachtlicher Umrahmung,
auf das Fest einstimmen. Alle Senio-

ren aus Briesen
sind herzlich
eingeladen. Am
Donnerstag, d.
15. Dezember
gibt es das
erste Mal das
"Weihnachts-
kaffeetrinken".

Senioren denen dieser Tag nicht passt,
können am Freitag, d. 16. Dezember
in die "alte Kita" in die Karl-Marx-Straße
zum Kaffeetrinken kommen. Wir begin-
nen an beiden Tagen um 14:00 Uhr.
Nach Hause gehen wir dann zwischen
17:00 Uhr und 18:00 Uhr. Ganz wich-
tig ist, dass Sie sich für einen Termin
anmelden, rechtzeitig bis zum 10.
Dezember. Wie immer bei Frau Krü-
ger, Tel.-Nr. 5049.

G. Schindler Gerda Krüger
ehrenamtl. Bürgermeister
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Liebe Tierfreunde,
zum vorletzten Mal stellen wir in die-
ser Ausgabe des Odervorland-Kuriers
Hunderassen aus unserer Region vor.
Wir werden im April/Mai 2006 unse-
re Serie mit weiteren Rassen fortset-
zen. Wenn Sie den Wunsch haben Ihre
Rasse vorzustellen, teilen Sie bitte dies
mit unter Gisela Altmann, Bahnhofstr.
23A, 15518 Berkenbrück, Tel.:
033634/210. Sie können auch eine e-
mail an leichsenring.berkenbrueck@fre-
enet.de senden, diese wird dann an
Frau Altmann weitergeleitet.
Wir wünschen allen Tierfreunden ein
schönes Weihnachtsfest, Freude mit
ihren Tieren und bedanken uns
nochmals im Namen des TSV Für-
stenwalde und Umgebung e.V. für Ihr
Interesse und die überaus positive
Reaktion und Information zu unserer
Serie.
Zu reinen Tierschutzfragen werden wir
Informationen im Januar bereitstellen.

Nun zu den Rassebeschreibungen:

1. Der Deutsche Schäferhund

Geschichtliches
Man glaubt, dass der Deutsche Schä-
fer-Hund von den Wölfen der Bronze-
zeit abstammt. Im 7. Jahrhundert gab
es einen Typ ähnlichen Schäferhund
der aber heller war. Der Deutsche
Schäferhund wurde 
1882 erstmals auf einer Hundeschau
in Hannover gezeigt.
Andere Quellen*) besagen, dass Ritt-
meister Max von Stephanitz und sein
Freund gemeinsam einen Arbeitshund
suchten, welchen sie auf einer Aus-
stellung entdeckten. Sie wollten einen
kräftigen, leistungsfähigen, deutschen
Schäferhund züchten. Horand von
Grafrath war der Stammvater dieser
Zucht. Horand war der erste von Ste-
phanitz 1895 ins Zuchtbuch eingetra-
gene Schäferhund. Er ähnelte nur ent-
fernt der heutigen "Schaulinie"
Deutscher Schäferhund. Er war leich-

ter und weniger massig.
Entwicklung der Rasse
Der ursprüngliche DSH (Deutsche
Schäferhund) glich in Aussehen und
Gewicht mehr dem heutigen Belgi-
schen Schäferhund. Der DSH von
heute ist größer und massiger. Auffäl-
lig ist der abfallende Rücken, der rein
aus einem zweifelhaften Schönheit-
sideal angezüchtet wurde. Zum Glück
zeigen sich Tendenzen diesen Weg
wieder zu verlassen. Zuchtlinien in der
damaligen DDR erhielten in stärkerem
Ausmaß die alte Form und zeigen auch
eine Tendenz zu längerem Fell und der
alten, dunkleren Farbe. Aufgrund der
weit weniger häufigen Tendenz zu Hüft-
gelenkdysplasie sind diese Tiere in der
Gebrauchshundezucht recht begehrt.
Wesen
Der Deutsche Schäferhund ist vom
Wesen her ausgeglichen, nervenfest,
selbstsicher, treu, anhänglich, klug,
wachsam und zählt zu den intelligen-
testen Hunderassen. Gehör- und
Geruchssinn sind hervorragend. Daher
ist er nicht nur für seinen ursprüngli-
chen Verwendungszweck, das Hüten
einer Schafherde, geeignet, sondern
ebenso als Schutzhund wie als Poli-
zei- und Fährtenhund, als Blinden-
führhund und als Rettungshund.
Der Deutsche Schäferhund gilt als der
"Allrounder" unter den Hunderassen.

Steckbrief
Farbe: Schwarz mit rotbraunen, brau-
nen, gelben bis hellgrauen Abzeichen,
vollständig grau oder komplett schwarz,
Fell: Stockhaar mit Unterwolle,
Widerristhöhe: Rüde 60 – 65 cm, Hün-
din 55 – 60 cm,
Gewicht: Rüde 30 – 40 kg, Hündin 22
– 35 kg
Der DSH gewann begeisterte Anhän-
ger in anderen Ländern. Großbritan-
nien und Amerika sowie Deutschland
setzten ihn im Weltkrieg ein.
Deutsche Schäferhunde sind zwar
Sportlertypen, sie lieben aber auch
lange Spaziergänge und brauchen viel
Bewegungsfreiheit und Familienan-
schluss. Sie bevorzugen kühlere Tem-
peraturen. Als Krankheiten treten ver-
einzelt Allergien (Immunschwäche)
sowie bei falscher Züchtung wie bei
fast allen größeren Hunderassen
Gelenkprobleme (Hüftgelenks-, Ellbo-
gendysplasie) auf. 
Inzwischen gilt bei den diensthunde-
haltenden Behörden wie Zoll, Bunde-
spolizei, Landespolizeibehörden und

der Bundeswehr der Belgische Schä-
ferhund als deutlich robuster und trieb-
stärker aber auch sensibler.

Nun zu unseren Schäferhunden:
1. Wir haben in Berkenbrück den Schä-
ferhundzwinger vom Dehmsee. Züch-
ter ist Herr Ralf-Ingo Krüger, Forst-
straße 3. Er legt großen Wert auf die
Zucht von Gebrauchshunden und bil-
det auch aus und führt den Diensthund
ARGO. Seine Zuchthündin heißt Hilla
von der Abfuhr. Der Jungrüde heißt
ARTEK vom Dehmsee.
2. DONNA von der Ziesmar-Eiche
wohnt bei Herrn Dr. Erben in der Bahn-
hofstraße. Züchter war Wolfgang Gla-
dow (†).
3. BIAS vom Hause Bandit ist bei der
Familie Heindel in der Wilhelm-Pieck-
Straße zu Hause. Der Züchter heißt
Ingo Jelitto aus Treuenbrietzen
4. Dann haben wir noch REX (aus dem
Tierheim geholt; vom Vorbesitzer
umständehalber dort abgegeben) aus
dem Zwinger vom Dehmsee bei Fami-
lie Scholz, Fürstenwalder Straße 32A.
5. Bei Herrn Digulla, Dorfstraße, wohnt
die DS-Hündin CORA aus einer Bad
Freienwalder Zucht.
6. DAX ist bei der Familie Scholze, Für-
stenwalder Str. 15 zu Hause und
stammt aus einer Zucht in Bad Saa-
row. 
Soweit stellvertretend für alle nicht
genannten Schäferhunde.

2. Der Belgische Schäferhund

Geschichtliches
Als die Bewohner von Europa began-
nen Schafe zu züchten und mit ihren
großen Herden die weiten Land-
schaften durchquerten, hatten sie als
Hilfe, um die Herden zusammen zu
halten und zu bewachen, einen treu-
en und arbeitsamen Freund zur Seite,
den Schäfer- oder Hirtenhund. Je nach
Landesgegend war dieser Hund etwas
größer oder kleiner. So in Gegenden,
wo Wölfe oder gar Bären als Feinde
der Schafe in Betracht kamen, war der
Hund groß und stark, damit er den

Mein Hund – mein Freund – mein

Partner  (9)

Rassehunde aus unserer Region
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Brennstoffmarkt
15234 Frankfurt (Oder) · August-Bebel-Straße 1

Ihr Fachhändler für gemütliche Wärme liefert
1 a Import-Brikett (gesiebte Qualität zum Minipreis) ab 105,-    €/t
Rekord-Brikett (die Besten aus der Lausitz) ab 180,-    €/t
Steinkohle 40/80mm (Top Qualität zum Dazuheizen)   ab 159,-  €/t
(jede Lieferung mit Wiegeschein)

Top-Kaminholz 3,80 € (20 kg)  - Grillkohle (3/10 kg) ab 1,99 €

Unser KOHLETELEFONUnser KOHLETELEFON ((03 3503 35) ) 4 00 56 24 00 56 200
Kohlenkauf immer beim Fachhändler denn hier stimmen Beratung, Qualität und Liefergewicht!

Öffnungszeiten Mo-Fr 8.00 - 17.00 Uhr, Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Kampf gegen diese Schafdiebe auf-
nehmen konnte. Meist aber war er von
mittlerem Typ, mit zottigem Haar, das
ihn gegen alle Unbill der Witterung
schützte. Gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts lebten in Deutschland, Frank-
reich, Italien, Belgien, Ungarn usw. rie-
sige Schafherden, betreut von Hirten
mit ihren Hunden. Dies war die Epo-
che, in der sich nach und nach die
heute bekannten landesüblichen Schä-
fer- und Hirtenhunderassen heraus-
kristallisierten. 

In Deutschland der Deutsche Schä-
ferhund, in Frankreich der Briard,
Picard, Beauceron und in dessen süd-
licheren Regionen gegen die spani-
sche Grenze die Pyrenäenhunde, in
Italien der Maremmano, in Ungarn der
Puli, der Kuvasz etc. Die Schafhirten
in belgischen Landen hielten sich
damals einen eher kleineren, etwa
50 bis 55 cm großen Schäferhund, der
sehr genügsam im Futter war und keine
20 kg wog. 
Diese Hunde waren sehr tempera-
mentvoll, dauernd in Bewegung
umkreisten sie unermüdlich ihre Her-
den, jederzeit bereit ihr anvertrautes
Gut gegen jeden und alles zu vertei-
digen. Den Hirten waren sie treu erge-
ben, gegen Fremde aber misstrauisch
und zurückhaltend. Ein quicklebendi-
ger Bursche, fröhlich, ausdauernd und
genügsam.
Den gleichen Hundetyp gibt es auch
im Nachbarland: den Hollandse Her-
derhound. 

Die Belgier haben im Gegensatz zum
Hollandsen Herderhound ihre Fellva-
rietäten unterschiedlich benannt. Auf-
fällig ist bei den "Holländern", dass
hier gestromt erlaubt ist. "Belgier" und
"Holländer" stammen etwa aus der
gleichen Gegend. Die Trennung der
Linien erfolgte erst, als Belgien sich
von den Niederlanden trennte und
selbständig wurde.

Belgische Schäferhunde waren vor
dem Ende des 19. Jahrhunderts aus-
schließlich als Arbeitshunde von Schä-
fern und Bauern bekannt und keine
eigenständige Rasse. Als Begründer
gelten der Tierarzt Prof. Dr. Reul, L.
Van der Snickt und L. Huyghebaert.
Steckbrief
Rassenamen: Chien de Berger Belge
(Belgischer Schäferhund)
Varianten anhand des Fells: Groen-
endeal, Laekenois Malonois, Tervue-
ren
Widerristhöhe: Rüden 62 cm, Hünd-
innen 58 cm (jeweils minus 2 cm und
plus 4 cm)

Gewicht:Rüden etwas 25 – 35 kg,
Hündinnen 20 – 25 kg
Erscheinungsbild
Der Belgier hat einen leichten Kno-
chenbau und eine elegante Gesam-
terscheinung. Dadurch, dass er sei-
nen Kopf recht hoch trägt (eine
Winkelung von 90 Grad) von Hals zur
Rückenlinie im Vergleich zu ca. 45 Grad
beim heutigen Deutschen Schäfer-
hund), wirkt dieser Hund sehr edel und
stolz ohne Übertreibungen. Sein Kopf
soll trocken (eng anliegende Haut) und
nicht grob sein. Stop (Stirnpartie) und
Nasenoberrücken sollten nahezu par-
allel sein. Im Gegensatz zum Deut-
schen Schäferhund, der rechteckig,
d.h. länger als hoch ist, ist der belgi-
sche Schäferhund im Idealfall qua-
dratisch gebaut und wenig gewinkelt.
Seine Schulter ist steil abfallend und
die Hinterhand sehr wenig gewinkelt,
d.h., sie steht eher unter dem Körper.
Dadurch ist der Gang des belgischen
Schäferhundes weniger raumgreifend.
Gesundheit

Der belgische Schäferhund bleibt durch
sein gesundes, zweckmäßiges Gebäu-
de von den meisten typischen Krank-
heiten mittelgroßer und großer Hunde,
wie HD und ED, Spondylose oder Herz-
beschwerden größtenteils verschont.
In den meisten Rasseratgebern wird
man unter dem Punkt rassetypischer
Krankheiten beim Belgier einen Strich
finden. Lediglich Epilepsie tritt ab und
zu auf. Außerdem bleiben die meisten
Belgier bis ins hohe Alter (14 Jahre und
mehr sind keine Seltenheit) fit und agil.
*) Quelle: Wikipedia, die freie Enzy-
klopädie
Herr Siegfried Schönebeck, Züchter
von Belgischen Schäferhunden bat
uns nach Briesen zu einen Besuch.
Dort sah ich zwei wunderschöne Hun-
dedamen (siehe Foto) und zwar ALLE-
GRA vom Schafstall (Mutter) und ASRA
von den Markgrafensteinen (Tochter).
Der Zwinger von den Markgrafenstei-
nen ist der geschützte Zwingername

des Züchters Herrn Schönebeck. Seine
Tiere sind die Belgischen Schäferhunde
der Varietät GROENENDAL.
Wenn Sie, liebe Tierfreunde mehr über
diese Rasse in Erfahrung bringen
möchten, Herr Schönebeck ist gerne
bereit Ihnen Informationen zu erteilen.
Sie erreichen ihn unter der Tel.-
Nr.:0170/4824770 oder persönlich im
Mai 2006 in 15518 Briesen, Karl-Marx-
Str. 5.
Der Hauptzuchtwart für alle 4 Varietä-
ten im Deutschen Klub für Belgische
Schäferhunde ist Frau Dagmar Rupp-
recht, 16547 Birkenwerder, Havelstr.
116, Tel.: 03303-213670

Nächste Rassebeschreibung:
1. Der Bologneser,
2. Der Bolonka Sweta 

Gisela Altmann, Tierschutz Berken-
brück
(J.L. Recherche)

Fahrbibliothek
unterwegs am 

05.12. und 19.12.05
Berkenbrück 13:15 bis 13:40 Uhr
(Parkplatz Forststraße)
Alt Madlitz 14:45 bis 15:00 Uhr
(Gaststätte)
Wilmersdorf 15:10 bis 15:25 Uhr
(Feuerwehr)
Sieversdorf 15:40 bis 16:05 Uhr
(Feuerwehr)
Jacobsdorf 16:20 bis 16:40 Uhr
(Dorfstraße 4/5)
Pillgram 16:50 bis 17:05 Uhr
(Kindergarten)
Biegen 17:10 bis 17:25 Uhr  
(Kirche)
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Wasserarmut bedroht die Landwirtschaft,
so stand es am 22. September in der MOZ.
Wasser tröpfelt nur noch – "Liebesquel-
le" abgesperrt, auch am 22. September
in der gleichen Zeitung und am 25. Okto-
ber ein Bild in der MOZ "Sumpfzypres-
sen im Madlitzer Park stehen im Trocke-
nen". Meine Beobachtungen belegen,
auch 1993 war der Steinpfuhl schon ohne
Wasser. Das Wasser ist aus unserer Land-
schaft vielfach verschwunden. Jede Gene-
ration hat Wasser aus der Landschaft
abgeleitet. Es fehlen auch die durchdrin-
genden Niederschläge. Sollte uns dieser
Zustand nicht zu denken geben? Im vori-
gen Jahr war der Hänschensee bei Stein-
höfel vollkommen trocken. Die Liste der
ausgetrockneten Pfuhle und Gräben könn-
te ich beliebig fortsetzen. Petershagen,
Wilmersdorf, Hasenfelde, Demnitz und
Alt Madlitz, überall sind die ausgetrock-
neten Tümpel zu sehen. Die Grundwas-
sersituation hat sich in den letzten 30 Jah-
ren grundlegend verschlechtert. Ich kenne
gerade aus der Madlitzer Gegend
eine Menge Gewässer, die früher kei-
nen Wassermangel hatten. Das Übel
muss an der Wurzel bekämpft wer-
den. Unsere Gräben erhielten zum
großen Teil ihr Wasser von der Lebu-
ser Platte, also aus der Gegend um
Heinersdorf, Petershagen, Geor-
genthal, und ich möchte die Reihe
erweitern, aus Beerfelde und Trebus.
Auch hier sind die Feldsölle, so nennt
man die Augen der Landschaft, vom
Wasser befreit worden. Die Schlucker für
die Drainagen sind viel zu tief angesetzt
worden. Ein klassisches Beispiel ist der
Tümpel hinter dem Getränkestützpunkt
in Richtung Petersdorf links. Hier war
früher immer Wasser vorhanden. Seit der
letzten Melioration, Mitte der 80er Jahre,
ist er leer. Hier an den Schluckern muss
der Hebel angesetzt werden. Die Schlucker
zu den Drainageröhren müssen um 1,5 m
höher angesetzt werden. Dann kann das
Winterwasser in den Tümpeln verweilen
und wird langsamer an die Landschaft
abfließen. Es darf auch nicht vergessen
werden, dass Bäume viel Wasser

schlucken. Es muss mit dem Quatsch auf-
gehört werden, an alle Gräben noch
Bäume zu pflanzen. Wir haben noch nie
so viele Bäume wie heute in der Land-
schaft gehabt. Hier liegt ein Denkfehler
vor. Ich habe doch selbst an diese Theo-
rie geglaubt und überall Bäume mit ein-
gepflanzt. Besonders viele Pappeln, große
Wasserverbraucher, wurden im Oderbruch
gepflanzt. Der Baumschutz wird immer
noch überbewertet. Wir wachsen lang-
sam aber sicher zu. Ich bitte, genau das
Bild von der Offenlandschaft am Dehm-
see anzusehen. Heute hat man vom glei-
chen Standort nur noch Erlen und Wei-
den vor sich. Dem Zweckverband
Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung schrieb ich neulich, dass das vor-
geklärte Abwasser des Klärwerkes in Für-
stenwalde nicht vermüggelt werden,
sondern dass es weiterhin auf die Rie-
selfelder geleitet werden sollte. Dies wäre
schon ein kleiner Beitrag für den Verbleib
des Wassers in der Landschaft. Ich denke,

dass dies auch die Zustimmung vieler
Naturschützer finden würde. Wir pflegen
unsere Gewässer zu wenig. Zum Glück
werden jetzt an der Spree nicht mehr so
viele Bäume geduldet. Ich kenne meine
Spree noch ohne Baumbestand am Ufer.
Ich habe oft genug meine Meinung dar-
gelegt, dass wir unsere Seen verschlam-
men lassen. Tonnenweise fällt Laub ins
Wasser. Die Fischer sorgten früher dafür,
dass die Bäume am Seeufer nicht über-

hand nehmen konnten. Ein bis-
schen mehr Gewässerpflege
würde unserer Landschaft nicht
schaden. Hier sollte im Interesse
kommender Generationen nicht
gespart werden. Vielleicht bekom-
men wir dann auch wieder Was-
ser in den Steinpfuhl und in die
anderen Kleingewässer unserer
Landschaft.

Kirsch
BUND Berkenbrück

Das Wasser ist knapp – Bäume brauchen viel Wasser Weihnachtszeit im

Club

Am Sonnabend, dem 26. November
2005 möchten wir ab 15:00 Uhr unse-
re selbst gebastelten Adventsgestecke
zum Verkauf anbieten. Sie finden uns
vor dem Jugendclub. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. 
Unsere Weihnachtsfeier findet am 23.
Dezember 2005 ab
15:00 Uhr statt.
Anmeldung hierfür
im Club. Alle inter-
essierten Eltern
und Großeltern
sind herzlich ein-
geladen.

Der Jugendclub Alt Madlitz 

Frohes Fest und ein
gesundes neues Jahr

Allen Mieterinnen und Mietern der
durch unser Unternehmen verwalte-
ten kommunalen und privaten Woh-
nungen in den Gemeinden Briesen
(Mark), Biegen und Sieversdorf, des
Ärztehauses "An der Eiche", den Mit-
gliedern und Mitarbeitern der Gemein-
devertretungen und des Amtes Oder-
vorland wünschen wir für die
bevorstehenden Weihnachts- und Neu-
jahrsfeiertage und das Jahr 2006 alles
Gute. Gleichzeitig nutze ich  die Gele-
genheit, mich für das bisher entge-
gengebrachte Vertrauen und die
Zusammenarbeit zu bedanken.
Wir bitten unsere Mieter zu berück-
sichtigen, dass unser Büro vom
23.12.2005 bis einschließlich
01.01.2006 wegen Betriebsurlaub
geschlossen ist. In Notfällen und Hava-
rien wenden Sie sich bitte an unsere
24 Stunden – Service – Hot – Line, Tel.
0335/5216632.

Baugrund Immobilien GmbH
GF.: Dipl. Jur. J. Schmidt

Newsletter 
aus dem Ortsteil

Pillgram
1. Für die Gestaltung der Freifläche an
der Schulstraße (gegenüber dem neuen
Buswartehäuschen)    wurde die
Finanzspritze aus Spenden vom letz-
ten Treffen der Gewerbetreibenden

Blick auf den Dehmsee ca. 1954 überall
noch Wiese. Heute sieht man vom glei-
chen Standort nur noch Bäume.

Steinpahl Frühjahr 1993 
Kein Wasser von der Hochfläche
Petershagen Heinersdorf kommt nichts
mehr
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der Gemeinde Jacobsdorf für den Kauf
rustikaler Sitzmöbel für die Gestaltung
eines Grillplatzes umgesetzt. Die
Neuanschaffung wurde winterfest
gemacht und wird im nächsten Früh-
jahr zum Einsatz kommen.

2. Das neue Buswartehäuschen wurde
an zwei Wochenenden aufgestellt. Wir
möchten darum bitten, sorgsam mit
der neuen "Immobilie" umzugehen.
Bei allen Aktiven unseren herzlichsten
Dank!

3. In der Bahnhofstraße wurde durch
die E-dis eine 20 KV-Leitung neu ver-
legt. Im Anschluss an diese Maßnah-
me soll die Straßenbeleuchtung in die-
sem Bereich erneuert werden.

4. Im Bereich des Pflaumenweges
wurde die Zuwegung durch die Anlie-
ger in Eigeninitiative befestigt. Die Aus-
führenden, Familie Heise und Familie
Schulz – in Zusammenarbeit mit Herrn
Krebs - bedanken sich auf diesem
Wege für das Verständnis und die
Rücksichtnahme auf Grund der  Sper-
rung des Wegeabschnitts. Diese Maß-
nahme ist in guter Zusammenarbeit
mit dem Bauamt ohne Verursachung
von Kosten für den Gemeindehaus-
halt realisiert worden.
An dieser Stelle ein Dankeschön vom
Ortsbeirat, zumal der Weg nicht nur
von den Anliegern genutzt wird. 

Der Ortsbeirat

Weihnachtsmarkt
in Biegen

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen
kleinen bunten Weihnachtsmarkt rund um
unsere Kirche erleuchten lassen. Und wie-
der wird ein beheiztes Zelt auf seine Besu-
cher warten. Für Deftiges, Glühwein, alk.
Getränke, Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Unser DJ Björn wird wieder für Weih-
nachtsmusik und abends für Tanzmusik
sorgen. Die "Bläser" dürfen natürlich nicht
fehlen. Für unsere Kleinen darf auch der
Weihnachtsmann nicht fehlen. Er wird zwi-
schen 15:00/15:30 Uhr eintreffen.
Wann?  10.12.05
Beginn:  13:30 Weihnachtsgottesdienst
Wir würden uns freuen, auch in diesem
Jahr wieder so viele Besucher begrüßen
zu dürfen.

Ortsbeirat Biegen

Rentnerweihnachtsfeier
in Biegen

Wie in jedem Jahr
wollen wir wieder
mit den Rentnern
feiern. Wir laden Sie
herzlich ein.
Wann? 03.12.2005
um 14:00 Uhr
Für Unterhaltung,
Essen und Trinken
ist gesorgt.
Wir freuen uns auf ein paar schöne
Stunden mit Ihnen.

Dorfclub Biegen und Ortsbeirat Bie-
gen

Einladung zur Rentner-

weihnachtsfeier der 

Ortsteile Jacobsdorf und

Petersdorf

Liebe Rentner und Vorruheständler,

unsere diesjährige Weihnachtsfeier fin-
det am Freitag, dem 09. Dezember
2005 im Ortsteil Jacobsdorf, Gasthof
"Zum Erbkrug" statt. Die Feier beginnt
um 14:30 Uhr. Für das leibliche Wohl,
Stimmung und Unterhaltung wird
gesorgt sein. Anmeldungen für die
Senioren des Ortsteiles Jacobsdorf
werden bis zum 06. Dezember 2005
unter Telefon 033608/49058, Gasthof,
erbeten. Anmeldungen für die Senio-
ren des Orts-
teiles Peters-
dorf erfolgen
individuell mit
dem Ortsbür-
g e r m e i s t e r
Klaus Bellach.

Dr. D. Gasche
ehrenamtl. Bürgermeister

Einladung zur
Mitgliederver-
sammlung des
KSV

Termin: 27. Januar 2006
Ort: Freizeit- und Begegnungsstätte
Pillgram
Beginn: 20:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vor-

standes
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht zur Kassenprüfung
5. Sektionsberichte zum Jahr 2003
6. Entlastung des Vorstandes und der

Kassenprüfer
7. Wahl des neuen Vorstandes und der

Kassenprüfer
8. Allgemeines
9. Schließung der Sitzung

Zur Neuwahl sei noch vermerkt, wer
im Vorstand oder als Kassenprüfer mit-
arbeiten möchte, sollte sich im Vorfeld
beim Vorstand melden. Bitte meldet
eure Teilnahme beim Sektionsleiter an.

Der Vorstand

In eigener Sache
Nächste Vorstandssitzung ist am 06.
Dezember 2005, um 19:30 Uhr im Ver-
einszimmer. Wir bitten alle Sektionen
und Gäste die Hausordnung einzu-
halten und auf Ordnung und Sauber-
keit zu achten. Dazu gehört auch, das
ordnungsgemäße Wegräumen der
Sportgeräte und der Bestuhlung. Sie
unterstützen damit die Arbeit des Hal-
lenwarts Herrn Schulz. Für Sportbe-
geisterte sind noch Hallenzeiten offen.

Neue Mitglieder sind bei uns immer
herzlich Willkommen!

Der Vorstand

Fröhliche Weihnacht

über all...

...auch in Pillgram

Am 7. Dezember 2005 findet in der
Gaststätte "Am Teich", ab 15:00 Uhr,
die Senioren-Weihnachtsfeier – wie-
der mit Kaffee & Kuchen, Abendbrot
und Kultur – statt. Alle Senioren sind
recht herzlich eingeladen. Anmeldun-
gen für die Feier werden tägl. ab 15:30
Uhr unter der Telefonnummer 3057
oder in der Gaststätte "Am Teich" ent-
gegen genommen. Wer abgeholt wer-
den möchte,
sollte dies
bitte bei der
Anmeldung
mit ange-
ben.

Der Ortsbei-
rat
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Fußball
Spreeliga
03.12.0510:45 Uhr
FV Blau-Weiß 90 Briesen II -
FSV Germania Storkow II
03.12.0513:00 Uhr
SG Grün-Weiß Lindenberg 1931 -
SV Rot-Weiß Petersdorf 
10.12.0513:00 Uhr
SV Rot-Weiß Petersdorf -
FV Erkner 1920 II
10.12.0513:00 Uhr
SC Kossenblatt 99 -
FV Blau-Weiß 90 Briesen II

AK 35
04.12.0510:00 Uhr
SV Rot-Weiß Petersdorf -
FV Blau-Weiß 90 Briesen

Landesliga Süd
03.12.0513:00 Uhr
FV Blau-Weiß 90 Briesen -
FSV Lauchhammer 08
10.12.0513:00 Uhr
BSV Cottbus-Ost -
FV Blau-Weiß 90 Briesen

Kreisliga A-Junioren Spree-Oder-Neiße,
Staffel Nord
14.12.05
Blau-Weiß Briesen -
SV Tauche

Einladung an alle
Mitglieder des SV 

Rot-Weiß Petersdorf e.V.

Die diesjährige Weihnachtsfeier unse-
res Fußballvereins findet am 17.12.05
um 19:00 Uhr im Gasthaus "Zum Erb-
krug" in Jacobsdorf statt.

Silvesterparty

Wir laden auch dieses Jahr wieder zur
Silvesterparty im Dorfclub Biegen ein.
Kartenvorverkauf ist am 04.12.05 von
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Dorfclub Biegen

Hallo liebe Rentner
vom Ortsteil Alt
Madlitz und Neu

Madlitz

Zur diesjährigen Weihnachtsfeier der
Senioren und Vorruheständler laden

wir Sie alle am
Donnerstag, dem
8. Dezember 2005
um 14.30 Uhr in
der Alten Mühle in
Briesen recht herz-
lich ein.
Abfahrt: Ab Kirche
14.10 Uhr
Ab Neu Madlitz
14.15 Uhr ab Hal-
testelle
Gemeinsam wer-
den wir das Weih-
nachtsfest bege-

hen.
Zuerst werden wir gemeinsam Kaffee
trinken. Danach gibt es ein buntes Kul-
turprogramm. 

Der Weihnachtsmann wird kommen,
eine Modenschau wird geboten, wo
unsere Senioren wieder die Modelle
vorstellen. (Danach können diese
Sachen auch käuflich erworben wer-
den). Auch das Tanzbein kann
geschwungen werden. 
Gegen 18.00 Uhr werden wir gemein-
sam ein kleines Abendessen zu uns
nehmen.
Gegen 19.00 Uhr geht es dann wieder
Richtung Heimat.

Es ladet ein

Die Gemeindevertretung
gez. ehrenamtl. Bürgermeister
J. Kaminski

Der Vorstand der VS OG
Alt Madlitz

Unsere Geburtstagskinder
im Monat Dezember

Heute kommen ganz liebe Geburts-
tagsgrüße zu Ihnen nach Hause.
Frau Herta Klemke
Frau Gisela Korn
Frau Isolde Hackl

Der Vorstand wünscht Ihnen von
ganzen Herzen Gesundheit und Wohl-
ergehen. Allen anderen Geburtstags-
kinder wünschen wir ebenfalls Gesund-
heit und Wohlergehen, eine schöne
Feier im Kreise der Familie.

Allen die es nicht so gut geht gute Bes-
serung.

Der Vorstand d. OG VS
Alt Madlitz  

Briesen, 2 R-WHG, n. Bad, Keller,
Garten, Stellpl., 60 m2, san. AB, prov.-
Frei zu vermieten. KM: 320 Euro, 
Tel.: 0172 / 30 18 061

Weihnachtsfest
im Hexenwald

Unter diesem Motto steht
unser diesjähriges Kinder-
w e i h -
nachts-

programm für Eltern,
Großeltern, Bekann-
te, Verwandte und
alle anderen am Don-
nerstag, dem 15.
Dezember um 17.00 Uhr in der Turn-
halle der Oberschule mit Grundschul-
teil in Briesen.

Weihnachtsbäume
zum

Selberschlagen!

Bei Familie Norbert Tietz,
Briesener Str. 11, 15518
Wilmersdorf

Jeden Samstag und Sonn-
tag von 09.00 Uhr bis

15.00 Uhr oder nach
telefonischer Abspra-
che, Tel.: 033635/3152

Am 17.12.2005 ab
14.00 Uhr gemütliches
Beisammensein mit Weihnachtsmu-
sik, frischen Waffeln, Kaffee, Glühwein
und ein Weihnachtsfeuer. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt und für unsere
kleinen Gäste kommt der Weih-
nachtsmann.

Viel Spaß!

Die diesjährige Jahresabschlus-
sveranstaltung des VdK findet
am Mittwoch, dem 07.12.2005,

14.30 Uhr im Getränkehof, „Henseler“
statt.

Schmolling
Vorsitzende
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Die Vorweihnachtszeit ist die Domä-
ne der Märchen und Mythen. Wenn es
draußen stürmt und schneit und die
Tage so kurz sind, dass man schon ob
der lichterlohen Flamme nicht von dem
wärmenden Kaminfeuer abrücken mag,
gibt es nichts vermeintlich Schöneres,
als Nüsse knabbernd einem "Es war
einmal ...." zu lauschen. Und doch -
dieses anheimelnde Gefühl lässt sich
toppen, hat man sich erst einmal auf-
gerafft und auf den Weg gemacht zu

einer der beiden Berliner Spielstät-
ten des Malakhov'schen Staatsbal-
letts. Peter I. Tschaikowskys Mär-
chenballette im Advent- die Inkarnation
des klassischen Tanzes überhaupt.

Nicht wegzudenken aus dem alljähr-
lichen Spielplan für den Monat Dezem-
ber ist "Der Nussknacker". Die
Geschichte ist schnell erzählt. Das
Mädchen Marie bekommt zu Weih-
nachten von ihrem Patenonkel Dros-

selmeier einen Nussknacker geschenkt,
der sich in einen stattlichen Prinzen
verwandelt und mit der kleinen Marie
durch das winterliche Schnee-
flockengestöber in das Reich der
Zuckerfee reist. Was Komposition und
Choreographie, Bühnen- und Kostüm-
bild aus dieser Geschichte nach E.T.A.
Hoffmanns "Nussknacker und Mäu-
sekönig" gemacht haben, ist einfach
zauberhaft.

Überhaupt: Der Tanz der Zuckerfee,
dieser Ohrwurm, staccato pur in Ton
und Schrittfolge, der irgendwie noch
immer an Willi Schwabes Rumpel-
kammer erinnert. Tschaikowskys wun-
derschöne Melodien, nach denen es
sich gut Schneeflocken wirbeln und
Zinnsoldaten marschieren lässt. Und
die alternierende Besetzungsliste der
Marie in der Lindenoper liest sich wie
ein "Who is Who" der weltbesten
Kaderschmieden des Balletts: Nadja
Saidakova von der Ballettakademie
Perm, Corinne Verdeil hat das Con-
servatoire Superieure de Lyon besucht,
Gaela Pujol die Ballettschule der Pari-
ser Oper und Polina Semionova die
Bolschoi Ballettschule in Moskau.

Peter I. Tschaikowsky gilt als der Bal-
lettkomponist. Unvorstellbar, dass
"Schwanensee" bei der ersten
Moskauer Aufführung im Jahre 1877
ein Misserfolg war- seit nunmehr nahe-
zu einem Jahrhundert weltweit der Bal-
lettklassiker schlechthin. Im vergan-
genen Monat nun die Wiederaufnahme
in Berlin. Inszeniert und choreogra-
phiert von dem Altmeister des Balletts
der Pariser Oper Patrice Bart nach Peti-
pa und Iwanow.

Furiose Tänze in schönen Kostümen
auf der Palastterrasse und im Ballsaal.
Prinz Siegfried und sein bester Freund
Benno von Sommerstein - zur Wie-
deraufnahmepremiere Vladimir Malak-
hov und Marian Walter, deren Art zu
tanzen wahrlich zusammenpasst, wie
zwei linke Latschen. Man wünscht sich
mehr solcherart kraftvollen Männer-
tanz.

Die Choreographien der legendären
weißen Bilder sind beibehalten wor-
den. Prinzessinnen in Schwanenge-
stalt, gefangen durch des bösen Zau-
berers Macht und nur in der Dunkelheit
für wenige Stunden erlöst vom Dasein
auf dem See. Der Bann soll gebrochen
werden - Prinz Siegfried schwört der
Schwanenprinzessin Odette die ewige
Treue. Womit denn das Unheil bereits
vorprogrammiert wäre. Es ist wie im
wahren Leben: Da braucht es nur noch

... mal wieder ins Theater
Von verzauberten Schwänen, bösen und guten

Feen und einem Nussknacker
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SÄGEWERK UND HOLZHANDEL

Gerd Lehmann
Müllroser Straße 6 b · 15518 Briesen
(Betriebseinfahrt mitte Beeskower Str.)
täglich bis 22.00 Uhr

(günstige Preise)

Tel./Fax: (033607) 5 92 05 · Funk: 0174 / 7 41 78 70

des Rotbarts Tochter, der schönen
Odile, die dem Prinzen als schwarzer
Schwan den Kopf verdreht. Und einer
Prinzenmutter, die mit dem Bösen
gemeinsame Sache macht, um ihr
behütetes, flügge gewordenes Söhn-
chen noch ein wenig für sich behalten
zu können. Der Königin - in der Pre-
miere eine herausragende Charakter-
studie von Nadja Saidakova - kommt
in der Inszenierung von Patrice Bart
ein besonderer Rang zu, eine tragi-
sche Gestalt, die an ihrer eifersüchti-
gen Mutterliebe letztlich zerbrechen
wird.

Aber schieben wir das dramatische
Ende noch ein wenig hinaus und geben
uns der Anmut der Tänzerinnen hin,
die schwanengleich in höchster Prä-
zision Figuren auf die Bühne zaubern.
Ein Corps de ballet, das so manches
Haus vom Fleck weg engagieren
würde. Um dessen Akteure als Soli-
sten einzusetzen.

Wohl tatsächlich möglich: Das Staats-
ballett Berlin könnte den Schwanen-
see am selben Abend zur selben Zeit
gleich dreimal aufführen, in bester Qua-
lität und ohne Abstriche. Ein solch
geballtes Potential an tänzerischem
Können, dass man sich scheut, von
einer "A, B und C Besetzung" spre-
chen zu wollen.

Aber - der Rest der Truppe möge ver-
zeihen- da ist Polina Semionova. Erste

Solotänzerin, die
Marie im Nus-
sknacker, die Aurora
in Dornröschen,
dann der Schwan.
Schon beim Anset-
zen der Streicher zu
T s c h a i k o w s k y s
Schwanenmotiv läuft
es einem eiskalt den
Rücken runter. Und
spätestens beim Pas
de deux der Semio-
nova mit dem Malak-
hov kriegt man den
Klos im Hals nicht
mehr so recht weg.
Und man möchte

den Intendanten Malakhov darum bit-
ten, doch an dieser Stelle tunlichst eine
dramaturgische Zäsur in Tschaiko-
wskys Partitur einzubauen, um dem
restlos ergriffenen Zuschauer für den
Übergang zu den vier kleinen Schwä-
nen etwas Zeit zu geben.

Die Semionova
bringt wildfremde
Menschen dazu,
sich über das Erleb-
te unvermittelt aus-
zutauschen. Weil
einem wohl sonst
das Herz überlaufen
würde. "Ich bin
extra wegen der
Polina nach Berlin
gekommen", mein-
te eine Schweizerin
aus Zürich, in der
S c h w a n e n s e e
Pause nach einem
Schluck von der
Lindenoper-Him-
beer-Bowle. Und dann die Frage: "Was
ist das, das sie von den anderen
abhebt, so einmalig macht?"

Ja, was ist es wohl? Eh schon schwie-
rig, auch nur annähernd in Worte zu
fassen, was ein exzellenter Tänzer mit
der Sprache seines Körpers zu ver-
mitteln vermag, scheinen alle Beschrei-
bungsversuche, dem Können einer
Polina Semionova Genüge tun zu wol-
len, zum Scheitern verurteilt.

Es ist wohl ihre Gabe, die Figuren in
sich aufzusaugen, eins zu werden mit
der Odette, der Odile, nicht, sie nur zu
spielen. Der schwierige Doppelpart
des weißen und des schwarzen
Schwans, zwei Charaktere, die prä-
destiniert scheinen, das Besondere
der Semionova darzutun. Die Zartheit
und Zerrissenheit einer Odette zwi-
schen Hoffen und Resignation, die
Odile mit den furiosen 32 Fouettes,
diesen gepeitschten schnellen Dre-
hungen auf Spitze, auf den Punkt fixiert,
Raffinesse und Verführung in perso-
na. Bis in die Fingerspitzen. Mit großer
Empfindsamkeit und betörender Ein-
dringlichkeit. Eine wahre Interpretin.
Die Semionova als Julia würde ich mir
wünschen, aber das ist vielleicht eine
Geschichte für eine der kommenden
Spielzeiten.

Für Vladimir Malakhov ist "Dornrö-
schen" das Ballett das Ballette. Und
so verwundert es nicht, dass er sich
den Stoff für seine eigene Inszenie-

rung und Choreographie in dieser
Spielzeit ausgesucht hat. Angelehnt
an Marius Petipa, und doch mit eige-
ner Handschrift.

Petipa hatte die Musik nahezu takt-
genau bei Tschaikowsky in Auftrag
gegeben und sein "Dornröschen"
sodann 1890 zur Uraufführung
gebracht. Auch die Märchenfiguren
waren von vornherein musikalisch tref-
fend bedacht worden, das Rotkäpp-
chen, der gestiefelte Kater und der
blaue Vogel, die im letzten Akt - wenn
alles gelaufen ist mit dem 100jährigen
Schlaf des ganzen Hofstaates, und der
Prinz seine Prinzessin wachgeküsst
hat - dem Brautpaar ihre Glückwün-
sche dartun. Tänzerisch anspruchs-
volle Variationen, die so recht geeig-
net sind, eine

Vielzahl von herausragenden Solisten,
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Fa.  Eckhard KönigFa.  Eckhard König
Heizung- u. Sanitärinstallation

Bahnhofssiedlung 3 · 15236 Jacobsdorf  
Tel.: (03 36 08) 30 88 · Funk: 0172/ 3 21 41 66

REPARATURSERVICE

Haus und Hof Reparaturservice • Komplettbäder 
Komplettdachausbau • Dachisolierarbeiten

Frankfurt (O) • Karl-Liebknecht-Str. 63 A  • Tel.: (03 35) 32 76 76
Beeskow • Storkower Straße 1a  • Tel.: (0 33 66) 2 09 78
Eisenhüttenstadt • An der B 112 Nr. 4  • Tel.: (0 33 64) 77 29 90

Autohaus Möbus GmbH

Colt CZ3  ab 9.990,- Euro

P
I M M O B I L I E N

Reimo Pernack Immobilien, Große Müllroser Str. 52, 15232 Ffo.

Tel.: (0335) 284 90 84, www.pernack-immobilien.de

P E R N A C K

Kompletter Service vom Immobilienfachmann

Wir suchen:
- Baugrundstücke
- Ein-/Zweifamilienhäuser
- Doppel- u. Reihenhäuser
- Bauernhöfe, Abrissgrundstk.

Wir bieten:
- Ermittlung des Marktwertes
- Prüfung der Käuferbonität
- Betreuung über den

Vertragsabschluss hinaus

wie das Staatsballett Berlin sie aufzu-
weisen hat, auf die Bühne zu bringen.

In Malakhovs Dornröschen gibt es
Rosen über Rosen; die Feste zu Ehren
der Prinzessin sind in den Schlos-
sgarten verlegt und den Feen kommt
eine besondere Bedeutung zu. Voller
Poesie erscheinen sie aus den Blu-
menhecken, um ihre zauberhaft getanz-
ten Wünsche darzubringen. Bis denn
Carabosse auftaucht, die böse, in der
Tradition der Uraufführung getanzt von
einem Mann. In der Berliner Wieder-
aufnahmepremiere Michael Banzhaf,
wird Malakhov - zur ersten Vorstellung
der Prinz an der Seite der vom Bol-
schoi Ballett Moskau eingeflogenen
Diana Vishneva - am 20.12. und 31.12.
(Abendvorstellung) selbst die Rolle der
Carabosse übernehmen. Ende gut -
Märchen gut: Beatrice Knop als Flie-
derfee bringt alles zum Besten und
geleitet den Prinzen durch alle Dornen
schließlich auf den rechten Weg.

Ein Dornröschen-Tipp für das neue
Jahr: Am 05. Januar 2006 übernimmt
ein japanischer Gast die Rolle der Prin-
zessin Aurora: Mika Yoshioka, Erste
Solistin des Tokyo Ballet. An ihrer Seite
- Vladimir Malakhov als Prinz Desire.

Und all diejenigen, denen es nun fast
schon zuviel geworden ist mit dem vor-
weihnachtlichen Märchenzauber, sei
der Jiri-Kylián-Ballettabend empfoh-
len. Drei Stücke, die unterschiedlicher
nicht sein können. "Stamping Ground",
den Tänzen der Aborigines in Austra-
lien abgeschaut, kraftvolle percussi-
on pur, dann eine sinnlich anrührende
"Rückkehr ins fremde Land und - zuge-
geben eines meiner Highlights - Joseph
Haydns "Sinfonie in D", schöne Musik,
mit einer gehörigen Portion Witz cho-
reographiert und mit wahrer Lust
getanzt.

Lilian Teuschler

nächste Aufführungen:
Schwanensee, 03. und 05. Dezember
2005 (Staatsoper unter den Linden)

Dornröschen, 20. 28. und 31. Dezem-
ber 2005 sowie am 05. Januar 2006
(Deutsche Oper
Berlin); am 31.12. finden 2 Vorstellun-
gen um 15.00 und 19.00 Uhr statt

Der Nussknacker, 10., 12., 15., 21.,
23. und 25. März 2005 (Staatsoper
Unter den Linden); am
23. und 25.12. jeweils 2 Vorstellungen
um 15.00 und 19.00 Uhr
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M & M Automobile GmbH
An der B 112, Nr. 4, 15890 Eisenhüttenstadt

Telefon: 0 33 64 / 40 88 80
eMail: kontakt@hyundai-ehst.de

www.hyundai-ehst.de

Jiri-Kylián-Ballettabend, 01., 08., 18.
Dezember 2005 (Deutsche Oper Ber-
lin)

Karten unter Telefon: 030 20354555
Telefax: 030 20354483
e-mail: tickets@staatsballett-berlin.de

Die Messe und Veranstaltungs
GmbH Frankfurt (Oder) lädt ein:

zum etwas anderen Neujahrskonzert: 

„Der kleine grüne
Kaktus“ .. und viel Tierisches,

Geflügeltes, Gestacheltes und Gerupf-
tes mehr (mit witziger Moderation):
am Montag, dem 2. Januar 2006, 19.30
Uhr, Konzerthalle Frankfurt (Oder).
Es spielt das Brandenburgische Staats-
orchester Frankfurt (Oder). Außerdem
wirken die „Tailed Comedians“ mit, die
Nachfolger der Comedian Harmonists
(aus dem gleichnamigen Film).
Ein von der Messe und Veranstaltungs
GmbH gecharteter Kleinbus holt Sie
von Ihre Haustür in Müllrose ab und
bringt Sie wieder heim. Er fährt ab 8
Personen, zum Preis von 8,50 Euro/P.
Bitte Karten und Fahrgelegenheit
bestellen bist spätestens zum 10.
Dezember 2005 an der Kasse im Kleist-
forum Frankfurt (O), Tel. 0335/4010-
120 (Di - Fr 9 - 18 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr)
Wäre das nicht ein gutes Weih-
nachtsgeschenk für liebe Angehörige
oder Freunde?

Einladung zur

Weihnachtsfeier im OT

Falkenberg

Die Gemeinde
Madlitz-Wilmers-
dorf, OT Falken-
berg und der Fal-
k e n b e r g e r
Dorfverein e.V.
laden alle Rentner
und Vorruheständ-
ler herzlich zur
Weihnachtsfeier am
Montag, dem 05.
Dezember 2005 in

den Kultursaal ein. Um 14:30 Uhr
beginnen wir mit dem gemeinsamen
Kaffeetrinken. 
Ein gemütlicher Vorweihnachtsnach-
mittag soll alle auf eine schöne und
ruhige Weihnachtszeit einstimmen.

Püschel
Ortsbürgermeister
Kurth
Vorsitzende Falkenberger Dorfverein

Mixdorfer Straße 1 · 15299 Müllrose
Telefon  03 36 06 / 7 02 99 

Kühl OHG & Verlag

Wir wünschen allen
Lesern ein schöne
Vorweihnachtszeit!
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August-Bebel-Straße 14 a · 15295 Brieskow-Finkenheerd
Tel./Fax: (03 36 09) 2 78 · Tel.: (03 36 09) 3 59 79 

Funk: 01 72 - 9 72 53 40 · e-mail:farbgestaltungeg@t-online.de

FARBGESTALTUNG e G

☞ Maler- und Tapezierarbeiten
☞ Fußbodenverlegearbeiten
☞ Fassadengestaltung
☞ Autolackierung
☞ Fußbodensanierung
☞ Beton- und Fugensanierung

Besuchen Sie unsere 

Besuchen Sie unsere 

neu gestalteten

neu gestalteten

Ausstellungsräume!

Ausstellungsräume!
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Redaktionsschluss für den
nächsten Odervorland-Kurier

07. Dezember 05
Die Januar-Ausgabe

erscheint vor Weihnachten!
@: info@druckereikuehl.de

Seeplanstraße 11 · 15890 Eisenhüttenstadt · Tel.: (0 33 64) 45 29 62Seeplanstraße 11 · 15890 Eisenhüttenstadt · Tel.: (0 33 64) 45 29 62
Unsere Leistungen:Unsere Leistungen: • Förde-/Friesland-/Rügen, Zaun- und Toranlagen aus Stahl
und Alu • Garagentore,  elektr. Torantriebe • Treppen / Geländer / Balkone • Bauschlosserei

www.schaefer-zaunbau.dewww.schaefer-zaunbau.de

Dachdecker
• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Bauwerksabdichtungen
• Schornsteinkopfsanierung

GmbH Frankfurt (Oder)

15234 Frankfurt (Oder) • Schubertstraße 42
Tel: (03 35) 4 00 24 85 · Fax: (03 35) 4 00 24 86

Internationaler 
Weihnachtsmarkt in Storkow

Mittelstandsverein Storkow e.V. unter Federführung
von Detlef Nutsch organisiert den 4. Storkower
Weihnachtsmarkt vom 02.12. - 04.12.2005.

Am Freitag, dem 02.12.05 wird die Storkower Gast-
stätte Capitol für das leibliche Wohl sorgen es wer-
den die Siegerinnen des VOC 2055 Elisa Henk und
Steffanie Pietsch singen.
Aus der polnischen Partnerstadt Opalenica kom-
men ca. 20 mitwirkende polnische mittelalterli-
che Schwertkämpfer sowie Händler und Gastro-
nomen. Auch der Weihnachtsmann wird schon vor
Ort sein. Für die Erwachsenen wird es reichlich
Glühwein geben und die kleinen können schon ein
paar runden Karussell fahren. Sylvio Linn von der
Gilde der Partymacher wird wie in den letzten Jah-
ren für den richtigen Ton und die richtige Musik
sorgen. Ca. 30 Gewerbetreibende aus verschie-
denen Ländern werden kurz vor dem Nikolaus Weih-
nachtliches verkaufen. Am Nachmittag werden die
Kinder der Schulen und Kindergärten für gute Unter-
haltung sorgen. Wenn es dunkel ist, wird wie in den
letzten Jahren der Weihnachtsmann kommen und

die Wunschzettel der Kinder annehmen natürlich
gegen ein kleines Geschenk, wenn die Kinder den
Weihnachtsmann mit einem Gedicht oder Lied
erfreuen.

Zum Abschluss werden am Sonntag die Bläser des
Kirchenchores Weihnachtslieder spielen.
Wer weitere Informationen wünscht kann sich an
Detlef Nutsch, Tel.: 033678 - 73333 wenden.



Fensterbänke
Innentreppen
Außentreppen SIEBKE

BETON- UND NATURSTEINWERK GmbH & Co.KG

Bahnhofstraße 1 · 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. (03 36 09) 2 44 · Fax: (03 36 09) 3 65 62

Internet: www.siebke.de · e-Mail: E-Mail@Siebke.de

• Marmortreppen • Außentreppen
• Fensterbänke • Waschtischplatten

• Küchenarbeitsplatten

Berliner Chaussee 100 · 15234 Frankfurt (O)

107 Filou
ab 8.990,- €

407 Limousine
ab 21.250,- €

AUTOMOBILHAN-
An der B 112 Nr. 2 · 15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: (033 64) 77 31 71

Der WeihnachtsmannDer Weihnachtsmann
fährt Peugeot!fährt Peugeot!

307 SW 
ab 19.800,- €

www.zimmerei-fechner.de


